


Frohlockt: DD-Leser Marcus Zisenis vor Erhalt seiner Lieblingsfachzeitschrift

Titanic!
In der Märza~sgabe Eures entgültigen Magazins wa
folgender an eInen der unsrigen gerichtete Brief z
lesen:

Geschätzte Leser des Der Don.aldist,

Diese Nummer des Zentralorganes der D.O.N.A.L.D., gemäß einer
nunmehr sechs Jahre alten Tradition einem alphabetisch fortlaufenden
Buchstaben gewidmet (hunc dem "Y"), steht indes ganz im Banne des

"ZII, jener Letter, welche vor allem den Nachnamen des bekannten 00­
naldisten Marcus Zisenis einleitet; die Redaktion aus Achim, Bremen

und Oldenburg ist stolz darauf, in Zisenis einen seiner eifrigsten Leser zu
wissen.

Wir bedanken uns bei allen Einsendern und Mitgestaltern an dieser
Ausgabe des bereits fünfundneunzigsten 00 - wir haben restlos alles

verwertet, was kam. Insbesonderheit war uns Marcus Zisenis Ansporn
und Inspiration. Zum ersten Male präsentieren wir die Werke des
Christian Baron im schon immer geforderten Handlettering - die

O.M.A. D.U.C.K. zeigt Wirkung, so scheint's. Dennoch gilt unser herz-
lichster Dank dem Drucker, falls er es geschafft hat, das Titelbild und die

Pläne des Daniel Veith in ihrer Pracht voll zu entfalten.

Zu den Editionsprinzipien eines ABO-DD zählt seine schonungslose
Offenheit und po/He correctness. Wie du mir, so ich dir! Was das letzt­

lich bedeutet, mag ein jeder Donaldist für sich selbst herausfinden,
wie unser treuer Leser Marcus Z. es bereits getan hat: Er weilt auf der
Insel Pago Pago unweit der planetaren Datumsgrenze auf der Suche

nach dem 30. Februar.
Die Reduckteure hoffen, daß vorliegender DD Dir, dem verehrten

Leser, zusagt, und wünschen eine gute Lektüre. Für die nächste Num­
mer aus dem Nordwesten der Republik künden wir bereits jetzt ein von

Marcus Zisenis handgelettertes Impressum an.

Neue TelephonnuITlll1ern

New Phone NUITlbers

Nein, Titanic, das klingt ganz und gar nicht nach
At;gsburger .. Puppenkiste . Vielmehr handel t es sich um
d:-e Ouver~ure zum "Untergang Pompejis" von Krachma­
nInoff. NIcht gerade ein Schlummerlied!
Statt den ganzen Tag N-JOY-Radio zu hören, solltet
Ihr mal auf den Klassik Kanal umschalten.
Ab in die Ecke und schämen. Der Donaldist

schlag lang. war nur die Ruhe vor
dem Sturm, Der Untergang des so­
wJetischen Imperiums markiert
den Zerfall jeder Form, Keine Ode
an die Freude steigt aus dem Chaos
empor. nur Fetzen eines .Dies
irae'. Der Rest ist Schweigen."

Das 20, Jahrhundert müßte sich
also folgendermaßen angehört ha­
ben: .. Peng! G roll erol Ie roll , Tüdel­
tüt. trtrtr. tüdelrül. hatseh. hoing.
schepper. zack' Dödi diidi didi
dödi pixödrmilzkln rprwüßdfäxc
dies hvjhö inle wrrrimmm,"

Das klingt ja wie die Augsburger
Puppenkiste. Nächstes Mal. Pa­
trick Bahners. heschiiftigen wir
uns sofort mit den Ohren, ·Ihre zie­
hen wir Ihnen lang: unsere stellen
wir auf Durchzug,· Titanic

Patrick Bahnersl
In einem Beitrag für den ,Her­

kur hahen Sie neulich das ganze
20. Jahrhundert kurzerhand Re­
vue passieren lassen: .. Das kurze
Jahrhunden setzt ein mit dem gro­
ßen Knall des Ersten Weltkri~gs.
gefolgt vom Donner der Oktoh~r­
revolution mit ihrem Echo auf der
ganzen Welt. Durcb die Flötentö­
ne der Völkerhundsära klingt
schon der Trommelwirbel. der den
Höllenlärm des zweiten Krieges
ankündigt. Dem Kalten Krieg
lauscht der Jazzexperte merkwü;:'
dige Töne ab. nicht Disharmonie.
sondern Polyphonie. Doch auch
diese strenge. geradezu bachische
Ordnung w~iihr(e nur einen Augen-
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hausen eher als harmlose Genußmittel belegt (Abb. 1), in AusnahmeHillen.
dienen sie der Nervenberuhigung (Abb. 2) oder gar zu Zwecken der Mund­
pflege und Hygiene (Abb. 3). Lediglich unter der Extrempopulation der
Goldsucher Entenhausens und Umgebung ist auch das Bier als Rauschmittel
in Betracht zu ziehen (Abb. 4), und nur aus Darstellungen, die von unserer

20ff.

Und ich bestelJ'
mir zum früh­
stück Hafer-

grütze.

t·-.I.[\! .. JVfaircnnen

Und wenn wir erst drü­
ben auf dem Festland
sind, puLLen wir uns
die Zöhne mit Sekt.

Entschuldigen Sie I Ich
hobe nicht t'l1Cb\Mli1'\Y

Sie

o. EINFÜHRUJ\fG
Seitdem im Anschluß an das Mairennen der D.O.N.AL.D. 1994 der Aktiotls­
kreis der Anhänger von Alkoholik~t aller Art - kurz: AI..A.A.a.A. - gegründet
worden ist l , wurde mehrfach die Frage herangetragen, ob ein solcher Kreis
denn überhaupt etwas donaldisches an sich habe; Alkoholika seien in Enten-



Gib nicht so
an! Vorläufig
siehst du aus
wie ein nasser

Sack.

Her mit dem Ker 11 Ich dresche
auf diesen Ganseburger ein,
bis er schlapp ist wie ein nas·

seI' Sack.
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' lier oben! Unser
Onkel hat eine

ziemlich hoheTaille.

'-... I
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unklaren bleibt, doch handelt es sich vermutlich um Alkoho14. DUCK befindet
sich durch den Verzehr "unzähliger Gläser Blubberlutsch" in einem geistig
"völlig benommenen" und körperlich überaus schlechten Zustand und neigt
im Rausch zu vollkommen unangemessener Selbstüberschätzung (Abb. 8).

1.1. DROGENRAUSCH
ZU diesem Thema liegen bereits mehrere Arbeiten der Autoren MACHATSCHKE,
GEARLOOSE und auch BOHN vor. Als prominentestes Beispiel sei die zeitweilige
Abhängigkeit von DONALD DUCK nach dem künstlichen Süßgetränk Blubber­
lutsch3 erwähnt (Abb. 7), dessen berauschender Wirkstoff letztlich leider im

Von seinem untergebenen Pfadfinderfahnlein kurzfristig auf Entzug gesetzt,
machen sich als Begleiterscheinungen weiterer körperlicher Verfall bemerk­
bar, der bis zur Verschiebung der Taille nach oben reicht (Abb. 9); dabei

1. FlAUSCHZUSTÄNDE
Ein Rauschzustand bedarf zunächst einer Begriffsbestimmung: Wir definieren
ihn uns als einen Zustam:ll des Entriickt-Seins, der einhergeht mit einer
gestörten sensorischen Wahrnehmung und/oder halHuzinatorischen Ein­
drücken; der Rausch wird stets hervorgerufen durch KOllllsum eines
Rauschmittels und fuhrt stets zu körperlicher Abhängigkeit. Um Begriffs­
verwirrungen mit unten definierten Zuständen zu vermeiden, sprechen wir
durchgehend vom DROGENRAUSCH.

Donaids Matrosenanzug.

Bier stil.l t den
Wissensdurstl zwischen

Dumas und F.ils
ist noch Platz
für e.in pils.

Die eingangs genannte Frage, ob der A.A.A.a.A. denn nun donaldisch zu nen­
nen sei, diente jedoch fur uns als Anregung zu einer Untersuchung über die
Verbreitung von Rauschzuständen und Rauschmitteln in Entenhausen und
Umgebung.

Alkies bekannt, die als Schnapsleichen die Straßen bevölkern und so dem Zu­
stand der Mitglieder des A.A.A.a.A. peinlich nahe kommen.
Allerdings sieht sich der Aktionskreis durchaus in donaldistischer Tradition,
beispielsweise zur dab, der donaldistischen Alkoholiker-Bewegung von BRu­
TUS BIERlvL<\..NN (Abb.5a), oder zu den Thesen des unvergessenen Zeremonien­
meisters PETER P1UETZEL 1979 (Abb. 6).

oie GrQndunq5urk~nde ~3r

Ifand ,·r2u· ttrig, aber
das Herz

2Die Frage nach einer einheitlichen Zugrundelegung der Quellen ist nach wie vor eine
zentrale Frage des wissenschaftlichen Donaldismus, die es an dieser Stelle nicht zu beant­
worten gilt. Allgemein vvird jedoch unsere Ansicht. die gepinselten Werke des Mannes aus
Oregon enthielten noch deutlich mehr Authentizität als etwa Elaborate eines anderen
Mannes aus Kentucky. von der Mehrheit der Donaldisten geteilt.

3Siehe MICHAEL MACHATSCHKF, Gurgleurp, in: Der Hamburger Donaldist 43. S.
GARY GEARLWSE. Prunus Pugilatoria. in: Der Donaldisl 56. S. 24[

4S0 schon KL\V; BOIE·I. Der Bücherdonald2 Band j, S. jg8 (#775)

Wissenschaft durchaus nicht als authentisch einzustufen sind2 - etwa aus ei­
ner historischen Goldsucherszenerie (Abb.5) - sind Wermut konsumierende



weraen samtllcne mtellektuellen .Fälugkelten aut dIe bIWartung beschränkt,
bald wieder vom Rauschmittel naschen zu dürfen (akute Entzugserscheinung;
Abb. 10)! Als Marginalie sei genannt, daß die Entzugssymptome durch die

Ieh rnuß rnei nen Tee haben, SOllst kann Ich
nicht bis zur Erschöpfung arbeiten.

murs und will ich!

Daß i.ch wieder Blubber·
lutsch trinken darf! Das

erwarte ich.

Was denn,
Onkel
Donald?

orale Verabreichung roher Milch gemildert werden können (Abb. 11); man
beachte ferner, daß die Droge auf Erstkonsumenten eine besonders starke
Wirkung hat; bei FETER P j\NZER etwa treten Vergiftungssymptome und Seh-
störungen auf: "Mir blubbert's vor den Augen". .

Wi, kriegen den wilden Muskatnuf.!'ter
vom oberen Amazonas,

nicht

Ein drittes Rauschmittel ist in Entenhausen nämlich die Pflaume, die
Frucht des Pflaumenbaumes PRUNUS DOMESTIC;\5, allerdings nurfur ein Exem­
plar des indischen Plaudervogels CRACULA PAPPERLAPA.PPA (Abb. 16). Der Pf1au­
menkonsum bewirkt ein stetes Verlangen nach weiteren Früchten, im Zu-

Amn. J.

Die Abhängigkeit von "Blubberlutsch" erfullt die definierten Bedingungen ei­
nes DROGENRAUSCHES also bereits beispielhaft, nämlich den Zustand der kör­
perIichen und geistigen Entrücktheit, gestörte Wahrnehmung sowie - als Fol­
ge - die Abhängigkeit. Dasselbe gilt fiir einen weiteren, überaus bekannten
Fall eines Rauschzustandes, die zeitweilige Sucht von DAGOBEH.T DUCK nach
'714uskatm!ßtee" (Abb. 12), einem wäßrigen Extrakt aus der Frucht des Mus-

katbaumes MYRISTICA FRAGRANS. Herr DUCK benötigt diese Droge, um sich in
einen Arbeitsrausch zu versetzen, da er sich keine Pausen leisten kann (Abb.
13); als durchaus angenehmen Nebeneffekt nennt er selbst die halluzinogene
Wirkung des Muskatnußgebräus (Abb. 14), nämlich einen akustischen Ein­
druck seines zunehmenden Reichtums: Er hört das Geld wachsen! Bekannt
ist auch, daß das Absetzen der Droge zu Entzugserscheinungen wie Tremor
(Abb. 15) und das brennende Verlangen nach Nachschub bewirkt: Herr DUCK
macht sich sofort auf den Weg zu seinen Lieferanten, ohne zu bedenken, daß

- es sich bei ihnen um konsequente Kannibalen handelt.



Ich traurne das·
selbe, Donald. Das
kornrnt vom Kotl­
lendioxyd. Eine
Art Vergiftung!

Das ist
das Ende.

Die luft wird immer
knapper ...

Mir schwlflden die
Sinne, Onkel Dano,
IJert. Ich trClurnc,
daL\ WIr vVleder

fahren.

und temporäres Ereignis; auch den vorhin genannten PETER PANZER ereilt der
K.O. im Zustand eines VERGIFTIINGSRAUSCHES. Die Grenzen zwischen beiden
genannten Rauschzuständen sind fließend: Der VERGIFTIJNGSRAUSCH kann mit­
hin in einen DROGENRAuscH übergehen, insbesondere dann, wenn das Rausch­
mittel körperliche Abhängigkeit verursacht8.
Ein weiterer Fall eines VERGIFTIJNGSRAUSCHES betrifft: die Herren DAGOBERT und
DONALD DUCK, die mit ihrem Bathyskaph auf dem Meeresgrund liegen und an
akutem Sauerstoffinangelleiden (Abb. 20). Die Halluzinationen, die beide zu
erleiden glauben, werden auf die erhöhte Kohlendioxidkonzentration in der
Kapsel zurückgefuhrt. Man wird zu Recht einwenden, daß sich der Bathys­
kaph im überlieferten Bericht tatsächlich bewegt und daß die vermeintliche
Halluzination ergo gar keine ist; interessant in diesem Zusammenhang ist
aber lediglich die Bemerkung von DAGOBERT DUCK, die die Existenz des VER.
GIFTllNGSRAUSCHES bei Kohlendioxid bestätigt. Analoges ist auch auf der Erde
bekannt: Kohlendioxidkonzentrationen in der Luft von etwa 15% fuhren zu
Schwindel und Bewußtlosigkeit und schließlich zum Tod. Das Symptom des
Schwindens der Sinne ist in dieser Situation auch unzweifelhaft belegt.

Näher liegt jedoch die im Widerspruch zum VERGIFTUNGSRAUSCH stehende
These, daß dieses Symptom eher auf einen Mangel an Sauerstoff zurückzu­
fuhren ist; in der Tat treten auch beim Menschen Schwindel und Bewußtlo­
sigkeit, die schließlich zum Tod führt, bei Sauerstofl:konzentrationen der Luft
bei etwa 10% auf. Eine kurze mathematische Überlegung zeigt, daß ausge­
hend von 20% Sauerstoff und unter 0,1% Kohlendioxid in der Luft bei äqui­
molarem Stoffumsatz der Sauerstoff knapp wird, noch bevor das Kohlendi­
oxid giftige Konzentrationen erreicht. Diese Herleitung läßt auf die Existenz
eines Spezialfalles des VERGlFTUNGSRAUSCHES schließen, denlVhNGjf':LRAl.JSCIl.

Der MANGELRAUSCH ".(ird von uns detlnieI1 als Zustand des Entrückt~Seins

(mit seinen Begleiterscheinungen: Einer gestörien sensorischen Wahrneh­
mung und/oder halluzinatorischen Eindrücken), jedoch wird er hervorgemfen
durch einen akuten MangcH lim f;ssemtie[['l::u] Sl!:IDJ11ifenll. Auch dieSe Rauschform
ist eine und stets 1m zum VERGIFTUNGS-
RAUSCH besteht natürlich keine Gefahr der Sucht-

Groak! Grooa! Graok!
{übersetzung r
aus der Adler­

sprache: "lch
nehm's mit jedem

Adler auf!" i

\\'. \

"
"""'--.

bieser Fall des Rausches des Plaudervogels durch Pflaumen hat gelegentlich
zu der A..nnahme gefiihrt, Pflaumen seien generell ein gebräuchliches Rausch­
mittel in Entenhausen; diese Annahmen sind jedoch nie über die Hypothese
hinaus fundiert worden.

Weitere Drogen, die einen DnooENR.·\USCfl-Zustand bewirken, sind der Wis.·
sensehaft aus Entenhausen nicht in aussagekräftiger Form überliefert6 Der
DROGENRAUSCH stellt somit ein in Entenhausen eher seltenes Ereignis dar,
Rauschmittel sind demzufolge nicht als gesellschaftliches Problem einzustu­
fen; bei dieser Aussage sei jedoch Vorsicht geboten: Immerhin sind zwei der
Personen Entenhausens, über die wir die besten Kenntnisse besitzen, nämlich
DAGOBERT DUCK und DONALD DUCK, zeitweise rauschmittelabhängig7

stand des Hauptrausches eine unangemessene Selbstüberschätzung der eige­
nen Körperkräfte, einen Größenwahn (Abb. 17). Die Entzugssymptome sind
hier vermutlich nur teilweise überliefert: Der körperliche Schwächezustand
wird, so kann man mutmaßen, noch von einem Minderwertigkeitsgefuhl be­
gleitet (Abb. 18).

1 UND
Von diesem oben erklärten Rauschzustand ist der VEIW!I<'TUNGSn.lUJSCH abzu~

grenzen; wir definieren ihn als in Anlehnung an den DROGENRAUSCH ebenfalls
als Zustand des Entrückt-Seins mit all seinen Begleiterscheinungen; dieser
Rausch wird jedoch hervorgerufen durch Vte!rseIDHeJrntliclhlen KOJrnt.lllkt mnt ei~

wem Ra\l!lsclhlmnttei. Im Gegensatz zum DROGENRAUSCH ist beim VERGIFTITNGS­
RAUSCH der Kontakt also ein zufälliger - wie der Rauschzustand durch das
Einatmen von Äther (Abb. 19) - und im allgemeinen daher nur ein einmaliges

6Nur am Rande sei hier noch ein viertes Rauschmittel erwähnt: Der wäßrige Extrakt aus
der Teufelsstaude FRUTE.'{ DIABOLICUS " ... mlIde schon im Mittelalter als Rauschdroge zur
Erzeugung von Halluzinationen verwendet" (aus JW 8, Kostbare Knochen, Ml\t1 47­
48/1971: B."JU<s jedoch nur Autor). Die nicht allgemein vertretene Ansicht über die Au­
thentizität dieser Belegstelle - ein Bleistiftscript BARKs I - läßt die Erwähnung zur Fußnote
geraten.

7Über die Stratbarkeit des Rauschmittelkonsums lmd überhaupt deren rechtliche Hand­
habe ist nichts bekannt; dieser anarchische Zustand ist dem der Bundesrepublik Deutsch­
land vergleichbar: So ist beispielsweise der Besitz von Haschisch als Rauschmillel nicht
mehr generell verboten, solange es sich um "kleine Mengen" handelt. Dieser Mengenbe­
griff wird natürlich durchaus lmterschiedlich interpretiert im Bundesland Bayern bei­
spielsweise im unteren Gramm-Bereich, während in Schleswig-Holstein sogar noch ein
Pfund als "Ideine Menge" durchgeht.

8Als Anekdote sei ein peinlicher Parallelfall aus unserer jüngsten deutschen Geschichte
genannt: Der Lackierer ARNo FÜ"NKE erlitt einen VERGIFTUNGSRAUSCH infolge des steten Ein­
atmens von Lösungsmitteldämpfen in Lacken, der offenbar durch stetige Wiederhohmg in
einen DROGENRAUSCH überging, welcher körperliche Schäden. namentlich des GehiDls Imd
der Nerven, hervorrief - so mehrere gerichtliche Gutachten. Im Zuge der Rauscherschei­
nungen erlangte jener Herr Funke als "Kaulhauserpresser Dagobert" traurige nationale
Berühmtheit und erhofft derzeit in einer Hamburger JustizvollzugsanstalL seine baldige
Einlieferung in eine psychiatrische Einrichtung.



Wir selbst. DONld!
Sie entspringen I.Hl·
serem Gehirn, weil
wir SO furchtbar

durstig
sind,

Wir haben F'üsse
gesehen, Wasser·
fälle, Teiche und
Seen' Wer denkt
sich nur solche
Qualen aus?

Viele luft·
spiegelungen
später...

abhängigkeit. Die bekannteste Form dieses Rausches ist der WASSERMANGEL­
RAUSCH (Abb, 21), Das Gehirn gaukelt den durstigen Wüstenwanderern hem-

Siehst du?

tierung der HYPNOSE ist offenbar abhängig von der Stärke des Blicks, so ist es
zu erklären, daß Herr DUCK, der eigentlich ein Pony hypnotisieren will, von
diesem Tier selbst hypnotisiert wird (Abb. 26).

eine bereits hypnotisierte Person (Abb. 24), ein spezifisch Entenhausener
Phänomen11. Man kann sich dabei diverser Hilfsmiitel bedienen wie etwa ei­
ner Hypnotisierbrille oder gar einer Hypnotisierpistole (Abb. 25). Die Orien-

Zusammenfassend ist zu den genannten Rauschzuständen zu bemerken, daß
sie alle auf exogene Faktoren, namentlich auf die Zuführung von Drogen
oder Rauschmitteln bzw. auf Nichtzufuhr von essentiellen Vitalstoffen zu­
rückzutlihren sind. VVährend VERGIF'HJNGSRAUSCH und STOIJ'FMANGELRAVSCH im
allgemeinen auf zufällige Ursachen zurückgehen, ist der 1l]lnOGl~NnAlJSClI im­
mer willkürlich 11e.rbc:lgl~tührt

IOZllm Thema HYPNOSE siehe UWE lF. MINDERMANN, Und wo waren Sie am 6. September
1564'1, in: Der Daualdist 91, S. 18ff., nebst STEPHEN EUElUIART, Der Blick, in: Der Hambur­ger DonaJdist 34, S. IIff.

11 Die E)(]stenz einer weiteren Entenhausener Variante zur Induktion einer
HYPNOSE, der sogenannte "Erinnerungstmnk" des IVlagiers HIIIAGU, ist ob seiner krY1J1i-

Be!cgsteHc des Khan. TGDD
offenbar auf die

Ul\TD
Ein Rauschzustand wurde von uns als Zustand des Entrückt-Seins definiert
Längst nicht alle Status, die durch diese Phrase umschrieben sind, werden
indes durch die genannten Rauschdefinitionen abgedeckt. Somit müssen hier
weitere Begriffe abgegrenzt werden. Auch hierzu liegen Vorarbeiten mehre­
rer Autoren vor.
Die Rauschzllstände dieses Abschnitts definieren wir allerdings nicht als
"[i)rtrückt-", sondern als '~4l{ßer-s'ich-Sein" Damit ist angedeutet, daß solche
Rauschzustände in jedem Falle mit dem temporären Verlust der charakterli­
chen Identität, oft sogar mit Verlust der Persönlichkeit einhergehen - im Ge­
gensatz etwa zum DROGENR4..USCH, der lediglich (wenn auch ggf. massiv) die
Wahrnehmung beeinflußt
So ist eine HnNosE lO ein Status des Außer-sidD-Seilllls, der einhergeht mit
einer VeränderlUlllllg deJr SillllneSW21lnJrm~lhimmi1g ulllld des Cllunaldclf's
mnd/odelf' lhlaßhnzillllSttorRsclhicllll JEn1l1ldll"nidcellll; der Hypnosezustand wird stets
hervorgemfen über Illllllld aß.ms11:nsdhuE SlllIgglEs1l:n01l1l durch einen Hyp-
notiseur (Abb. 23) über ojptnscHne mnd melllltaHe JEnunil1!uß1l1lahme durch

mungslos Halluzinationen vor. inshesondere von Wasserqucllen Es h<lndelt
sich 'i~ier also um kOJnlWf!\'otrJ,:ische Hol!tlz!mlfionefl Bemerkenswert ist e!ne
Belegstelle, in der di'e Sinneseindrücke bei Herrn DUCK bereits so verWIrrt
werd~n_ daß Hitzewellen, die eigentlich den Temperatursinn stimulieren, op­
tisch realisiert werden (Abb. 22).



Als ähnliche Geistesverfassung wird an dieser Stelle die Definition der MA­
NlE12 eingefuhrt: Sie ist - analog der Hypnose - ein Zustand des Außer-sich­
Seins (einhergehend mit einer Veränderung der Sinneswahrnehmung und des
Charakters und/oder halluzinatorischen Eindrücken); der MANIE-Zustand
wird jedoch im allgemeinen hervorgerufen durch ein Schädel-Hirn-Trauma,
einen Schlag auf den Kopf (Abb. 27), kann aber auch auf psychische Ursa­
chen zUlückgehen (Abb. 28), etwa eine Kette schwerer mentaler Belastun-

Was hat er?

Keine Ahnung! Jeden­
falls ist er geistig
völlig weggetreten.

Abb.. 28

gen, und rückt dann in die Nähe der Geisteskrankheiten, namentlich der aku­
ten Regressionen und Schizophrenien. Die MANIE wird klinisch in mehreren
Krankheitsbildern beschrieben, so als Symptom beim Defekt in der untersten
Hirnlade (Abb. 29), ferner beim Schlag auf den Locus Cocus13 oder beim
Hirnbrand oder Incendium cerebri (Abb. 30) infolge eines lvfons bumboti­
cus, welcher auf den Nenus rerum drückt.

Hm, auf den
Nervus rerum drüc t
ein Mons bumboti­
cus. Das erzeugt

Incentiurn ce­
rebri oeier
Hirnbrand.

HYPNOSEN und MANIEN sind in der Tat persönlichkeitsverändernd - man denke
an DONALD DuCK als heimwehkrankes Känguruh, als Brandstifter oder als
Huhn, das gerne etwas größeres sein möchte (Abb. 31); als extremer Fall sei
die Annahme einer fiüheren realen Existenz, etwa des Bootsmanns BOITERVO­
GEL auf der Fregatte "Delphin" genannt. Hingegen erlebt eine Person sich
selbst im Rauschzustand, beispielsweise DAGOBERT DUCK im Mußkatnußtee­
DROGENRAUSCH, ohne irgendeine Veränderung seiner Persönlichkeit .der
Rausch beeinflußt lediglich das Verhalten - der Konsum der Droge die~t der
permanenten Arbeitsleistung des Geldzählens. Selbst im Entzugsstadium än­
dert sich, wie wir .gesehen haben, DUCKS Persönlichkeit nicht. Dagegen wird
durch HYPNOSE (WIe auch durch MANlE) die Persönlichkeit z.B. des Multimil­
liardärs unterhöhlt und durch die eines wenig differenzierten Geldverschwen­
ders ersetzt (Abb. 32). MANlE und HYPNOSE sind daher nicht zu den
eigentlichen Rauschzuständen zu rechnen.

Putt, putt, putt' Ich möcht'
aber lieber was Größerer:

sein!

12Zum Thema MANm vergleiche MICHAEL lVlACHATSCHKE, Geistig irgendwie weggetreten,
Vortrag vor dem 17. Kongresz der D.O.N.A.L.D. in Wien. Den Vortragenden, nicht den
Vortrag!

13Siehe US 63, Die Schauergeschichte von Schloß Schauerstein, l\Illv1 24-27/67, TGDD
69, DoDa 2.

Typisch für Patienten mit
einem Defekt in der unterste
Hirnlade! Erzeugt ein krank­
haftes Verlanqen nach flackern­
den Flammenl Da hilft nur eins

Zwangsjacke!

~. 8°)1
~. !JJ 3. EKSTASE

. Dennoch gibt es in Entenhausen Rauschzustände, die nicht durch den Kon-
sum von Drogen oder Rauschmitteln erlangt werden und auch nicht auf Was­
ser- oder Sauerstoffmangel zurückzufuhren sind. Diese Rauschzustände wer­
den durch exogene oder endogene Faktoren bewirkt, haben jedoch keine
stoffliche, mechanische oder Strahlungsursache.



Herr Grieneisen der­
in meinem Hou's

14Es sei darmrf hingewiesen, drill durch die sog. "Modedroge" ecsta.\y keineswegs eine
EKSTASE, wie vielleicht zu erwarten, sondern lediglich ein DROGENRAlJSCH bewirkt werden
kann.

15Man beachte, daß die "Halluzination", eine der kennzeichnenden BegJeiterscheimmgen
eines Hauschzustandes, auch als eine schwindelerregend hohe Zahl - offenbar

dC.H eingegangen ist

Der Kandidat ist von der enormen geistigen
Anstrengung noch völlig benommen. Ich habe

schon erlebt, daß in so einem Zustand klares
Denken nicht mehr statt­

findet!

Der -Nachteil liegt auf der Hand: Durch die E!llg(~sc;hränjcttleit
Sinne und Verstandeskräfle kann
einfach übersehen v/erden auf:
Herr BRlIM~lEl. einer gezieiten,. aber durchsichtigen Falschinformation durclI
den Bankier DAGOIJEHT und noch einmal DU!':',LD DUCK ist nicht mehr
in der Lage, aus /\wnvahl Preise - (feld oder - die ursprünglich
von ihm erhoffte 'Tonne Ccld auszuwählen

Uhr l5 , DUCKS enorme geJstIge Anstrengung fuhrt in der Tat dazu - so
Expertenmeinung - daß klares Denken nicht mehr stattfindet (Abb. 36). Das
Ziel ist auch hier natürlich Geie!; nicht umsonst bildet die MONE'r.:\m: EKSTASE
in Entenhausen die vell11Utlich zahlenmäßig größte Gruppe unter den
EKSTASEN (als Beispiel nur Abb. 37).

VI/ahrnehmung ist faktisch abgeschaitet. die gesamte Handlung ist auf die
Verwirklichung einer Idee nämlich die berühmten Zaubersteine
der Insel Tub Tiva zu finden. Hier wird der \foliei!, der biologische Sinn
der EKSTASE deutlich: Durch das Zurüddhhren aller übert1üssigen
Vitalfunktionen wird ein Ziel schneHer erlangt I Je die EKSTASE,
umso eher hat man seine Absicht erreicht; im falle der Zaubersteine liegt cler
Vorteil klar auf der Hand, nämlich das Ausbeuten der Steinbestände und
deren Umsetzung zu Geld, Kröten, Zaster, Mäuse, Koks, Keschkesch usw.
usw .. Im folgenden fall wird der Vorteil des Zeitgewinns durch die
Versetzung in Ekstase unmittelbar greifbar (Abb. 35): Es geht gegen die

Zur Abgrenzung von anderen Entrückungszuständen fassen wir solche Zu­
stände als JEKsTASEN 14 zusammen; eine EKSTASE sei wiederum ein Zustand
des Entrüclkt-Seillls, der mit einer gestör[q~1ll selllSornscheIll WahmehmuIllg
oder haRluziIllatOrBschcn JEindrückcIll oden' ReaIitiitsverlust einhergehen
kann; dieser Status wird nur hervorgerufen durch die aUlgellllMiddichen
Stimml1mgen der Person und ist weitgehend der Willkür unterworfen. Der
gerade eben noch leicht melancholische DONALD DUCK etwa kann nur
Augenblicke später im Zustand einer musterbeispielhaften EKSTASE die Tür als
mechanisches Hindernis nicht mehr walrrnehmen (Abb. 33), die "April!
April!" schreienden Neffen werden ignoriert (Abb. 34) - die sensorische



Er ist nicht onsplechbrff.
Er ist ganz in seill
Buch von den \Nundem
der Tiefsee vertieft.

Frag ihn wenigstens,
wo wir hinfliegen.

r-----------~-~-:?-----.-.,.,,--...-.-

30 1. VARIANTEN DER EKSTASE
Ein.e Spielart ist die KOMPLEXE EKSTASE in Anlehnung' an cl'l'e ' hl" '
T' 1 1 "b I' , . . ' . emsc agrgen
! lte cer u er leferten Benchte auch em FIMMEL genannt (Abb 44) E'· F' . m IM-

Das ist der Richtige! Träu·
mer mit schlichtem Ge­

müt!

'" Rasen zu mähen, kei"
ne Gasrechnung zu

bezahlen und ...

ll'eggefre/en!l scheinen, ist aber jederzeit Herr ihrer Sinne und plant rational
den Bau z.B. eines Swimming-Pools (Abb, 40); die dabei auftetenden Impon­
derabilien und Akzidentien waren unkalkulierbar. Wohl kann auf den WACH­

TRAUM eine EKSTASE folgen: Wir denken an Herrn DUCKS wehmütiges Schwel-

Die EKSTASE ist abzugrenzen vom vergleichbaren Zustand des WACHTRAUMS:

Bei letzterem sind die Vitalfunktionen von intakt, es folgen logische, wenn­
gleich unüberlegte Handlungen, wie etwa der Kauf einer Insel durch ihren
vermeintlichen Besitzer (Abb. 39). Die Person mag zwar "geistig irgendwie

gen in denen die EKSTASE als ihn per fingierter
Radiomeidung der Hinweis auf die Insel Tuku Tiva erreicht. Auf Ducks gei-
stig versunkenes Schmökern in einem Buch ("yVunder der {je)';:, noch nie

sind", Abb j) folgt ein Zustand der als sein
'Vorbild nachzueifern, mit dem Erhalt einer

wlrd (Abb in \veichern
mehr zu rP>';""'~"A.7'1

vermag Auch hier ist der ptlyslo)()glsclle Sinn der EKSTA.SE zu
sehen, daß das ZieL das des Ungeheuers von Loch Less,
möglichst rasch, noch vor allen erfolgt - eine Stategie, die sich in
diesem fall leider als vergebens erweist Loch Less ist bereits voller Photo­
graphen l

sind!
'NOS könnte man da

eine

MEL ist gekennzeichnet durch ein Ziel - ' d' EI'
V co t' . cl . . wIe le, r angung ulllf:'lngreicher
",,,,nn ms m er Botamk , welches durch !j]lrallri:nsclhle A "b '

~i~r ~~~;~~s~i~~~~~a~- ,erlangt w~r~; der ekstatische ;~:a::~~~h~~:~~~~
, else aus, WIe DONALD DUCK sein He' M bT

mIt Flora unter völliger Mißachtung der Bedu"~: 'N
Iffi

samt 0 llar
IHUsse semer effen (Abb, 45)



vollstopf1:. Beim FIMMEL ist der Weg das Ziel, etwa beim THEATER-FIlvlMEL die
Erlangung der Schauspielkunst durch fortwährendes Praktizieren der Schau­
spielkunst (Abb. 46).

f
"was starrst du mich an, )---
o Ungeheuer? Zuckt . Gibfs gar nicht!Ischon der Mörderdokh Hat er sich selbst

1'-.. in deiner . ausgedacht.I .Hand a"

4. DER SUPERMENSCH: VERSUCH EINER DEUTUNG
Zum AbscWuß soll noch anhand einer neuen Interpretation des umstrittenen
Berichtes "Der Supermensch"17 ein Bogen über die genannten Rausch-Spiel­
arten gespannt werden. Der von DONALD DUCK erlittene Gedächtnisschwund
(Abb. 49) kann einerseits durchaus Folge eines ebenso vergeblichen wie

Onkel Donald hat sich fast
umgebracht. Er kann sich on

nichts mehr erinnern.

Eine weitere Variante der EKSTASE ist die AMNESISCHE EKSTASE (Abb. 47). Sie
hat sehr ähnliche Symptome wie die EKSTASE, so den Zustand des. Entrückt­
Seins sowie - im vorliegenden Fall - der Orientierungssinn-VerwuT,:ng.. Je­
doch ist die Motivation der AMNESISCHE EKSTASE eine ganz andere: Sie dient
der BewältiguuIll.g UIull VerdhrängUlng UlmmgenehmerEreignisse; kenn-

schmerzhaften Versuches sein, eine Wand zu durchwandern, als sei sie aus
Seidenpapier (Abb. 50), nachdem er sich im Zustand einer euphorischen EK­
STASE befunden hat (Abb. 51). Es wird als Vorgeschichte dieses Berichtes

Aufhören? Ich habe
längst B!Jfgehört, aber
das Zimmer hört

nicht auf, sich zu
drehen.

zeichnend ist denn auch der dieser Ekstase-Form folgende temporäre Ge­
dächtnisverlust (Abb. 48). Ob die AMNESISCHE EKSTASE der Willkür unterwor­
fen ist, ist allerdings zweifelhaft; im negierten Fall wäre sie einem Krankheits­
bild gleichzustellen, ähnlich der allerdings medikamentös behandelbaren Pe/,­
duftia spiriti16

Raum für Notizen
Traum für Novizen
Flaumfiir Matratzen
Schaum für Machatschke
Leim rur Gnitzen
Brei fiir Semmeln
Blüm für Zinsen
Ruhm für ZiscJllis

(i~~
%~~::3:.}I .__---",----------

16VgL FC 456, Wiedersehn mit Klondyke, MM 52/59-2/60, TGDD 44 und KA 32.
17Siehe WDC 107. Der Supermensch, MM 2/52, TGDD 3, GM 9/79 und KA 35.
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überliefert, daß DUCK sogenannte '~flüssige Isotopen" (Abb. 52) zu sich
nimmt, die ihn zeitlich begrenzt zu einem Supermenschen werden lassen. Die
Tatsache, daß es nicht möglich ist, die Superkräfte nach dem Verlust wieder­

herzustellen, kann Ursache der genannten AMNESISCHENEKSTASE
18

sein.

Dank an Gangolf Seitz für die Folos und Kone:reßdias
und an Damei Veith für den TiteL~

36 WDC 99, wie Abb. 35
37 US 6. Onkel Dagobert gehl zu weil. TGDD 22. MM

40/58, KA 18
38 WDC 99, wie Abb, 35
39 WDC 235. Einsame Insel zu verkaufen, TGDD 67,

MM 5/67
40 WDC 129, Gartenfreuden, TGDD 97, MM 32/76,

BLiC 18
41 WDC 237, Wunder der Tiefsee. TGDD 29, MM

23/61 u.l3/87, KA 41
42 WDC 237. wie Abb. 41
43 WDC 237, wie Abb. 41
44 WDC 214, Pt1anzenfimmel, TGDD 25, MM 26/59,

KA 1
45 WDC 214, 'Ivie Abb. 44
46 WDC 217, Theaterfimmel, TGDD 27, MM 21/60,

G6/82, KA29
47 WDC 84, Der Walzerkönig, TGDD 97, NIIv'l 8/76,

BLiC 11
48 WDC 84, wie Abb. 47
49 WDC 107, Der Supermensch, TGDD 3, MM 2/52.

GM 9/79, KA 35, BLiC 16
50 WDC 107, wie Abb. 49
51 WDC 107, wie Abb. 49
52 WDC 107, wie Abb. 49
53 ViDe 107, wie Abb. 49

WDC 107. 'Nie Abb. 49

18D' ble e enfalls denkbare Erklärung, die Amnesie von DuCK k" t .
tUfpralles zurücl~ufül:rensein, isl mit Hinblick auf vergleiChbar~n~~ti~~:~W;Ch~de~
lend auf das Gediichtms folgenlos blieben (z B in WDC 92 M d E' . e urc ge

den, IV'IM: 20/77, TGDD 116 nebst BLiC 13" od~r WDC 104 W' 0 erne TZIehungsmetho··
MM 11157. TGDD 17 G 4/83 I<A"" d B'L/C 1-.) , le gewOlmen, so zerrorulen,

• •• ~ .)" Ull ) , zu verwerfen.
19D' di~ Je I~e ale Veranlagung ist belegt in: WDC 145, Das Hypnotisierspiel. MM 6/53

I GDD L, GM 7/81 und KA 23, wolungegen die heimliche Selmsucht "ll'eb' t ...
ßere 11 • , • " fIi b k '.' . er e was gro-

s zu. sem, em 0 en ar OIlstItutIves Merkmal des Entenhauseners zu sein s h . t'
vgl. ANIJREAS PLATmAus, Der Fluch der Verwuchenmg, in: Der Donaldist 89 S ~ em,
nebst GANGOLF Smz, Put! Pul! Put!. in: Der DOll'lldist '~9 S 767ff" ' d' _35fL
11
'" '1 . . . . ,t, . - .. gera e beIm

( e!IlWllC ISlgen Duck allerdings Ist SIe besonders ausgeprägt.

5. ZUSAMMENFASSUNG
In Entenhausen sind Rauschzustände recht selten. Bisweilen kommt es zu
Zuständen des "Außer-sieh-Seins", namentlich zu HYPNOSEN und l\I1ANrEN so­
wie zu multiplen Zuständen des "Entrückt-Seins", als da sind DROGENIL"'~SCH­
Zustände nebst Abarten sowie EKSTASEN. Unter letzteren, den eigentlichen
Rauschzuständen im engeren Sinn, sind EKSTASEN die zahlenmäßig vorherr­
schenden Zustände.
Einige bisher unerklärte Phänomene der Überlieferung aus Entenhausen las­
sen sich durch die definierten Zustände des Entrückt-Seins beschreiben.
Es fci1lt auf, daß sehr oft eine Person Entenhausens, nämlich DONALD DUCK,
als Paradigma fur unsere gefundenen Definitionen hergehalten hat. Wir fuh­
ren das nicht notwendig darauf zurück, daß Herr DUCK etwa öfters einen
Rausch henötigt, sondern darauf, daß es sich bei jenem Herrn DUCK um eine
eher medial veranlagte Person handelt, die einfach lieber etwas größeres sein
möchte 19; die meisten der Rauschzustände dienen ebendiesem Zweck.

[CDD

Veneiclmis der Abbildungen:
I FC 1161, Retter in der ]"lot. TGDD 98, MM I0!70
2 WDC 236, Die Froschfarm. TGDD 34, MM 27/63

KA34 '

US 8, Die Kohldampfinsel, TGDD 7. MMS 31. KA
9

4 US 49, Der Lockruf des Mondgoldes, TGDD 58.
]\;[l\!'I 22-23/58 u. 8-9/85, KA 40

Nobody's Spending Foo!, Ölbild Barks 1974, CBL
m, Schuber L und Ausstellwlgskatalog d. Würt­
tembergischen Kunstvereins Stuttgart (Carl Barks ­
Bilder aus Entenhausen)

5a PaTrick Bahners. Die Enle der lVlinerva. Kleine
Chronologie der D.o.N.A.L.D., Weihnachtsgabe
der PräsidenIe 1991 (Abb. entnommen aus US 56)

6 PaTride Bahners, wie Abb. 5a (Abb. aus WDC 92)
7 WDC 282. Blubberlutsch. TGDD 59. MM 25/65
8 WDC 282, wie Abb. 7
9 WDC 282, wie Abb. 7
10 WDC 282. wie Abb. 7
11 WDC 282, wie Abb. 7
12 US 39. Eine würLige Geschichte, TGDD:; L MM

27-29/63 u. 28-29/93
13 US 39, wie Abb. 12
14 US 39. wie Abb 12
15 US 39, wie Abb. 12

WDC 222, E1ll IV[eister
MN! ,],9/59 u.

J7 WDC 222.

DeCK kommt erst wieder, "schwach wie ein neugeborenes Kätzchen" in sei­
nem Garten zu sich (Abb, 54). In den Nachwirk:t~ngen seines DROGEN~c\USCHES
(eines mutmaßlichenVollrausches übrigens) hält er die vorangegangenen ~

Hanuzin~~ionen tür real, und es kommt zu jenem Crash mit AlvlNESISCHER EI\.t·~~"1
STASE als talge. I 12) 1,

\,\\ )j
~y

18 WDC 222, wie Abb. 16
19 WDC 112, Ein toller Schwindel, WDC 97, MM

2/76, BLiC 17
20 US 46. Wunder der Tiefsee, TGDD 59, MM 14­

16/65, KA42
21 US 55, Die Goldgrube der Königin von Saba.

TGDD 67, MM 9-ll/67, DoDa 2
22 FC 159, Australisches Abenteuer, TGDD 89,

BLlDD 7
23 FC 159, Abenteuer, wie Abb. 22
24 WDC 91,Eine Parly der peinlichen Art. TGDD 110,

II/IM 6/81, BLIC 12
25 WDC 145. Das Hypnotisierspiel. TGDD 12. MM

6/53, GM 7/81, KA 23
26 WDC 59. Reine Liebe und Güte, TGDD 114, MM

5/61, BLiC 6
27 FC 108, Der Feuerteufel, TGDD 89. BLlDD 4
28 WDC 73, Verhängnisvolle Erfindung, MM 1/78 u.

32/88,BLlC 9

29 FC 108. Feuerteufel, wie Abb. 27
30 WDC 44, Donaldchens Mondfahrl. MM 10/78 u.

47/89, BLiC 3
31 WDC 145, wie Abb. 25
32 US 57/4, 0.T. (Schlangenh)'pnOse), BL/OD 2, S. 40
33 \VDC 211, Der AprilscherL, TGDD 2"~ u. 124.1\!!l'vi

14/59
\VDC 21 Wie ,i>J)b.33
WDe 99. Geld oder \lI/are,Ml\i1 15/76 Beiheft
17/37. BLiC j,J.

Es kann jedoch durchaus ein anderer Verlauf der Ereignisse in Betracht ge­
zogen werden: Daß nämlich jene "flüssigen Isotopen" als Rauschmittel wir­
ken und bei DUCK einen intensiven halluzinatorischen DROGENAAUSCH bewir­
ken; alle folgenden Supertaten (Abb. 53) sind mithin Hirngespinste, und



AbsteHen! Abstelienl
VVas ist denn mit dern

Wasser los?

Abbildung 1: Das Rathaus, Kleinod
des amerikanischen Klassizismus

MI. Der Stadtplan

Ich will mich noch kurz allgemein über die Karten äußern.
Der hier vorliegende Übersichtsplan ist nur die Hälfte der
gesamten Übersichtskarte. Die andere Hälfte, die sich
rechts an den Plan anschließen würde, habe ich
weggelassen, da es auf ihr noch zu viele der berühmten
weißen Flecken gibt. Hier würde man das Äolsgebirge,
Quackenstein und die Schiefe Ebene, das Geierberglein,
Zwiebelstedt, Dagoberts Privat-Schilift, Lumberjack-Hall,
Dagoberts Mustergut etc. finden. Von Entenhausen selbst
träfe man dort noch eine Zahl von Vorstädten an. Die

Entenhausen - die sagenhafte Gumpemetropole an der
VVestküste des nordamerikanischen Kontinents - für viele
die Stadt der Städte.
leh mächte mit meinem heutigen Artikel den Anfang für die
weiteren Forschungen zum Thema liSTADTPLAN VON
Ei\JTEi\IHAUSENil machen. Dazu veröffentliche ich den
\:;tichtigsten Teil meiner bisherigen Arbeiten, den
Ubersichtsplan von Entenhausen und die ersten drei
Straßenkarten. Der Übersichtsplan im Maßstab i: 100 000
beinhaltet ganz Entenhausen und dessen Umland mit den
wichtigsten geographischen Merkmalen im Überblick. Die
Straßenkarten greifen nun das gesamte bebaute
Stadtgebiet in einem von mir erdachten Schema auf und
widmen sich dessen genauer Darstellung im Maßstab
1:20000.
Der heutige Forschungsartikel besteht hauptsächlich alls
den Karten und einem Index, der im ersten Teil zu jedem
Objekt auf dem Übersichtsplan den Herkllnftscomic alls
dem Werk earl Barks' nennt und im zweiten Teil die
Legende für die Straßenkarten beinhaltet.
Dieser Index soll als Grundlage für meine-späteren Arbeiten
zum Thema "Stadtplan von EntenhausenIl im DER
DONALDIST dienen, die dann die jeweiligen Einzelheiten
der Karten genau erklären und deren Standort beweisen
werden.

t Vorbemerkungen

* Meine Stadtplanbeiträge erhalten eine Nummer.



!VHtte, Südbf -- --

eine Übersichtskarte unternommen), eine des Sundes und
der Sundinsel (Vorstadium).
Viele dieser Gebäude, Parks usw. auf den Straßenkarten
sind freie Erfindungen von mir (man beachte meine
Namensverwandtschaft mit Daniel DÜsentrieb). Größten­
teils ist aber anzunehmen, daß es sie in Entenhausen aibt.

Die IIQuelienangabenll beziehen sich auf die amerikanische
Für diesen ersten !ndexteil habe ich den

Übersichtsplan in verschiedene Sektoren (insgesamt 7)
aufgeteilt, damit nicht allzLi lange nach irgendeinem Objekt
im Index werden muß. r1an kann so gezielt z.B.
nach der aus der Kummersdorf stammt,
suchen. Man konsultiert die auf der die Grenzen der
Sektoren verzeichnet sind findet heraus, daß
Kummenidorf in Sektor In und schon
hat man "Fe 36JH als

Zeilen beziehen sich auf

die

nach der Roten W!~~~"''''\'i'''::l-­

Völkerkundemuseum: liDO und der r'lI".Ir\",r.""

Emil jvlonument ~- --

Börse ---
~1CInsterbahnhof,OLlackelnsteirlerfür

Baum-

Planhälfte veröffentliche ich erst dann, wenn sie der Fülle
der ersten Hälfte annähernd gleicht.
Derzeit befinde ich mich im Hauptstadium der
Stadtplanung, aber es ist noch ein weiter Weg zum
Forschungsende.
Infolgedessen können noch nicht alle karthographischen
Objekte aus den Barks-Geschichten im Stadtplan eingefügt
sein. Falls also jemand gerade sein Kultgebäude o.ä. auf dem
Plan nicht findet, gibt es dafür verschiedene Ursa.chen:
Erstens, das Objekt liegt auf der anderen, noch nicht
veröffentlichten Planhälfte, zweitens, es ist noch nicht
eingezeichnet, und drittens, es liegt außerhalb des
Kartenbereichs, wie z.B. Kap Carneval oder der Bärenfluß.
In diesem Fall findet man am Rand der Übersichtskarte
einen kleinen der auf ein solches Objekt hinweist.

Dazu kommen
außerstädtischen ",,"" 1"'1\>\"0 rl"'\ ,



11. Östlich der City

Stadtholz/Oper/Mus. f. mod. Kunst: "Herbe Kritik" (U$ 33)
Geldspeicher ---
Pfadfinderpark: "Rieselgoldll 0NDC 221)
Hauptpostamt: IIErflnden tut Not" (U$ 40)
Kurhaus/Mineralquellen: "Fragwürdiger Einkauf' (U$ 17)
Casino: "Ein poetisches Weihnachtsfest" (XMAS i959)
Zirkusgelände: IIlDas Radargerät ll (WIDC 60) Abb.6
Donaids Haus: IIDas Radargerätll 0NDC 60)
Gustavs Haus ---
KA 17 = Karte "Das positive Echo" (WDC 215)

Die
von

Quackenstein

Abbildung 8: Steinbruch D. Duck

Abbildung 7: Villa im amerikani­
schen landlhausstil in Stadl1nähe

Poetensteig: iIlDie Päckchen-Party" (WDC 250) Abb.2
Autokarte Stadthö!zchen Abb. a
Teufelsschlucht: "Die braven Brückenbauer" (yVDC 181)
StadthölzchEm: IIDie Päckchen-Party" (WDC 250)
Binsenpfuhl: "Vorsicht, Tumierfrosch" (WDC i 08)
Buckelberg: "Freuden des Drachensteigenlassens"
(WOC 68)

Golfplatz ---
Feuchtgebiet Fasanengrund: "Hundefängers Freud und

leid ll (WDC 253)
Hirschenhügel: "Hundefängers Freud und Leid" (WDC 253)­
Tierheim: "Hundefängers Freud und Leid" 0/VDC 253)
Vergnügungspark: 'Der Frühjahrputz" \HOC 213)
Herzogshain: "Hundefängers Freud und Leid" 0NDC 253)
Luisenoark: "Nächtliche Ruhestörung" 0NDC 178)
Paulah6lzchen: "Riesenameisen" (DD 60)
Altes Staubecken am Kuckucksberg: "Der arme reiche

Mann" (FC 386)
Steinbruch lDagobert Duck: "Erlüllte WünscheIl

(WDC Abb.8
Unkensumpf: "Große Sprünge" (WDC 216)(Anmerkung: Der Name Quakengrund ist eine freie

von mir. Ich habe jhn deshalb genommen, weil er zu
Entenhausen

m. Quakengrund

Abbildung 6: VergrllJgungsviertei
in IEntenhausen: Der Zirkusplatz

Auwäldchen: "Das Radargerät"
Badeanstalt ( J): "Das Radargerät"
Aussichtsturm (!): "Das Radargerät ll (V'IDC 60)
Theresienhöhe: 'Vor Neugier wird gewarnt" (FC 275)
Mühienteich: "Orden und Ehrenzeichen" (VVDC 132)
Falknerei Sturmhelm: IIFundevogel" (WDC 240)
Finkenfeis: "Kampf der Echos" (WDC 105)
Waldbühne des Naturburschenvereins: "Kampf der Echos"

(WDC 105)
HügelkogelNHia Quackenstein: IIlDie Ritter von

Quackenstein ll
~ 54) Abb. r (Anmerkung: Der

Name Hügeikogel ist einefreie Erfindung von mir. Ich habe ihn
genommen, weil er zu der Gegend hinter der Villa paßt und
nebenan einen Namensverwandten hat, den "StormkogeJ".)

Stormkogel: "Ein technisches Wunderll (U$ 24)
KJeinschloppen/TaI: IIDas positive Echo" (WOC 2 i5)
Kummersdorf/Schlucht: 'Weihnachten in K." (FC 367)
Wasserbehälter: "Verhängnisvolle Verwechsiungn~NDC 20 I). i1:

~



Ein Brief für Max von
Holleben, Böcklinstraße 201 Das

ist drüben auf der anderen
Seite.

Brücke (~): IIFährmann ahoW rylDC 260)
Kap Kanaster: IIFährmann ahoi ll 0/YDC 260)
insel Kniest: IIFährmann ahoiJII 0NDC 260)
Gumpensee: IIDie Wunderwürmerll 0/YDC 153)
Westend: IIDie Panzerknacker gehen auf den Leimll (U$ 42)
Satanszacke/Zoo: IIDie Macht des Geldes 11 0/YDC 157)
Mmtärlflugplatz: liDer Balkmfahrer" (WDC 242)
Abb.1.2.

Raketenversuchsgelände: liDer geheimnisvolle Professorll

0NDC 244)
Flughafen --­

lx Golfplatz --­
Auwald --­
Heizwerk -- --

des konimandlerenden Generals:
Unbekanntes ist

9: IExkhJlsive Hanglage
mit Blick auf die Stadt

jD,blbildiLmg '] 0: Industrie in IEniten­
hausen, hier kildusitriegelbie1t Ost

Die sind nach

Alblbih:io..mg 11: Angelseen ais Nah­
elltw!IUln(:;js!PlelOlet sind immer "in"

TG 89 (Anmerkung: Damit ist die Gegend in liDer Feuerteufe/"
gemeint. Dona/ds Haus steht in dieser Geschichte

auf dem Punkt x, der im Plan vermerkt ist.)
Hafenamt ---
Hafen IV ---
Messegelände: liDer Intelligenztestll 0NDC 263)

Bilgenbucht: lIFährmann ahoi!" 0NDC 260)
Sund/Robbeninsel: liDer Hilfsbrieftaubenpostbote'l

0NDC 174) (Anmerkung: Dieser Sund ist nicht der
Gumpensund! Der Gumpensund liegt meiner Meinung nach
mehr nördlich von Entenhausen, da das Klima am nördlichen
Ende des Sundes in liDer Spuk vom Gumpensundll in U$ 23 sehr
rauh ist, was rur Entenhausen nicht zutrifft. Aber auf dieses
Thema werde ich später einmal zurückgreifen.)

~

Nadelzinne: IIGute
Funkhaus: IIGeid oder WareIl

l u.a.
FV = Fabrikvorstadt: liDer Schneemann-Preisll

Raketengelände: IIEriebnisse einer Weihnachtsgansll

Industriegebiet: der Affen
füscheriaufsee: liDer fischerlauf '



V!. Westlich der City

MondbuchtoÖstl. Teil: IWer sucht, der findet ll

(WDC 1(3) Abb. 13
MondbuchtoWestl. Teil: IIDas Strandfest ll (WDC 224)
Abb.1'1-

Wolkenkratzerstadt: liDer felUlertelUlfel li (fC 1(8)
Abb.1~

Dünenstrand: liDer verhängnisvolle Ring" (FC I 150)

Der Sturm heut nacht hat den Strand ganz
;;-chan durchgewühlt' Haltet also dlB lI,ugen

offen!

Elite Bar: liDer verhängnisvolle Ringl' (FC I 150)
Gumpenbahnhof -- --

Hafen 11-- --
Westbahnhof -- --
Hohlzinne -- --
Müllweg: ''Vergebliches StrebenIl (WDC 90)
KA 33 = Karte: "Vergebliches Streben" (WDC 90)
Intertel-Haus: "Vergebliches Streben" (WDC 90)
Quakenbrücker Bahnhof -- --
Hafen 111 ----

Abbildung 15: Wie in New Vor!<:

Abbildung 17: Die I<üstenwache:
Klein aber fein (Wahrscheinlich nur
"filiale"}

Abbildung 1 6: flugübungen in
breitem flußtal

Ich glaub' a.llmähliCh, )
unsere Gans ist

verhext.
r~--'-

-_...-/

VI!.Nordwestlich der City

Deich: "Undank ist der Welt Lohn" 288)
Sandbank: liDer richtige Erbe" 155) (Anmerkung: Der
Küstenverlauf in der Bucht mit der Sandbank und dem
Nordstrand entstand aufgrund der Karte in VVDC

Abbildung 13: Der Traumstrand
Entenhausens: Die Mondbucht

AliJilJiÜ(HJlli1la 14: Auch nicht schlecht:
Der westliche Treil der MondbucM

Wer sucht, der findet



Dort oben närnlich! Auf den Bergen! Es 5011 nie-
mand mehr daß ich mich dem Fort-
schritt in den

steile.

18: Der aHe
Lännbeiastung stiilgelegt Abbildung 20: En,itenihausen" eine

MetliOpoie am H~!r'<Pl:nnp.ihn!r'(fß<:;.rr;1\lI1ltr1l

liDer ".,.""Iti""..,,,,,

'Test am
Luxusvierte!: u.a. liDer gr-oße ZerstOrer-"

Steiler "Donald, der Münzsammler"
Teufelsfälle: "6erufssorgen" I
Herrendub: liDer große Zerstörer"
Rote Brücke: "Die Ausreißer" i69)
Bank I VVDC 61 = Karte: "Das Detektivspiel" 61)

Hal\Js: liDer lEi~brßefl ~ Abbo 2-1
Pavillon: liDer 318)
See im No~'den: HDas $chölr"~te ""'N!€i""H'11rrll:::1I(F'rru1h~1il"',~t"

Zukunftsmusik im
fuitu t'j,stisc:li1Elfn, Stadt'teii

Hafen

21 : Ein /Flußarm der
Gumpe im Winter



Emil Monument
2 Palast von Entenhausen
3 Museum für Entenhausener Stadtbaukllnde
4 Ruhmeshalle für berühmte Entenhausener
S Emil-Erpei-Geqächtnishalle
6 Blumenmarkt
7 Entenhallsener Badeparadies
a FlIßbaliplatz .
'9 ~1useum für Entenhausener Parks

10 Funkhaus
11 Funkturm des (Entenhausener Rundfunk)
/2 Ronald-Bock-Färberei
13
14 Sternwarte
15 \Nasserwerk Bahnhofsrand
16 Elektrizitätswerk Süd
17 Carl-Barks-Monument
18 Gauner- und Ganovenviertei (Lebensgefahr)

25 Museum der schönen Künste'
26 Eisenbahnmuseum
27 Innenstadtring
28 WaJt-Disney-Platz
29 Gaunerviertel (Lebensgefahr)
30 McDuck Park
3 I Patentamt
32 Postministerium
33 Entenhausener Kurier
34 Entenhausener Amtsblatt
35 Naturmuseum
36 Parkverkehrsplatz
37 Bahnhofspark
38 Emil-Erpel-Park
39 Badgarten
40 Staatsbank
4 i Duck-Immobilien
42 Oleum-AG
43 Warenhaus Klotzig - Filiale
4"t Snob-Club .

45 Orangenvariete
46 Alter Botanischer Garten
47 Nebenarm der Gumpe
48 Clubhaus der Entenhausener Feinschmecker
49 Kaiserstraße
50 Bahnamt und Bahndirektion
5 1 Bärengebirgsbahnhof mit Bahnhofsplat:z
52 Deutsches Konsulat
53 Theater
54 Funkamt
55 Ausgrabungsort der Ent. Münsterkatakomben
56 Clubhaus der Gönner der Universität
57 Technische Universität Entenhausen
58 Biologische- Universität Entenhausen
59 Kenduckygymnasium
60 Voil<sschuie
6 i Clubhaus der fröhlichen und freien "' ....."W"'"" .."",

7 Postbahnhof
8
9 Kurhaus mit ,I'U"·r.,.u·"',-:>,,,

/ 0 Entenhausener Börse
i I Krankenhaus Ost
12 Elektrizitätswerk Mitte
13 Stadtteich mit Insel
/4 Stadtpark
15 Stadtholz
!6 Universität
I 7 Zirkusplatz
18 Casino
i 9 Emil-Erpel-Piatz mit
20 Carl-Barks-Plat:z
21
22 KunsthaHe
23 Kaiserkino
24 Finanzministerium

/
2
3 Donaids Haus
-4 Gustavs Haus

Entenhausener ,",h i,~ "'''" '.'

Abbildung 22

"Kling, Glöckchen, klinge­
~ingeling, kljn~, Glöckchen,

kling: c::f=

Als letzten Punkt meiner heutigen Ausführungen bringe ich
die Legende für die drei Straßenkarten. Die kursiv
geschriebenen Objekte kommen in der Barkssehen
Überlieferung vor. Hierzu sind Quellenangaben überflüssig.
da überwiegend schon im ersten Teil des Indexl ihre
Herkunft erläutert wurde. Die Bezeichnungen
"Geldspeicher, Hauptbahnhof und Flughafenll neben den
Kartennummern dienen zum schnelleren Zurechtfinden auf
dem Übersichtsplan. Der Geldspeicher z.B. ist das
bekannteste Gebäude auf Karte 14; daher nahm ich ihn als
"Überschr'lftll

• Genauso gehe ich bei den anderen Karten
vor, entweder das bekannteste oder das größte
I~arthographlsche Objekt wähle ich dazu. (Die im
Ubersichtsplan eingezeichneten Ecken [L] zeigen die Lage
der Straßenkarten an. Sie dienen als zweite Hilfe :zum
Zurechtfinden.)
Kart·e !4 und Karte 17 kann man, wie auf dem
Übersichtsplan ersichtlich ist. aneinandersetzen.

IV. Die S-traßell1lk:aurten .. INDEX



19 Südstadt

20 Aufgeschütteter Berg vom Flughafenbau
21 Sundpark
22 Aussichtshügel
23 von Quackenstein-Denkmal

24 Emil Erpel-Denkmal
25 Wasserwerk Südstadt
26 Parksee

27 Heimhafen der Fischkonservenfabrik
28 Yachthafen an der Bilgenbucht
29 Schuhfabrik

30 Park
31 Seemuseum
32 Möbelfabrik Hartholz
33 Südpopper-Stadion
34 Südpopper-Clubhaus
35 Parksee Autobahndreieck
36 Flugzeugmuseum
37 Flughafengroßhotel Dagobert Duck
38 Gösselhotel am Flughafen
39 Ehrenplatz
40 Flughafenzeile

Ich weise darauf hin, daß sich der Plan von Tag zu Tag

verändern kann. So kommt es ~.icherlich, daß in einiger Zeit
verschiedene Stellen der Ubersichtskarte oder der

Straßenkarten aus irgendwelchen Gründen völlig anders
aussehen als zum Zeitpunkt des Reducktionsschiußes des
DD 95.
Mir ist es aus verschiedenen Gründen nicht mehr möglich
gewesen, die Straßenkarten um einen wichtigen "Gegenstand'
zu bereichern. VVie man es auf der Übersichtskarte sehen

verläuft um die von Entenhausen eine
die den Verkehr Zeiten der II rush hourll

muß es ja soll. In den

eine

WE:IEsteiie des Ducksehen Bankhauses
Entenhausen-Ost

hOl""""'!'''''::'''' Rathaus

Gösselstedter Bahnhof

Badbahnhof
Innenstadtring
Hafenindustriegebiet
Wasserwerk Insel Kniest
Krankenhaus
Kaufhaus
Boxpalast mit Trainingszentrum

Großkaufhaus
Krankenhaus Keiler
Museum der Freunde des Finanzwesens
Park mit Uberresten einer Siedlung der Erpel-Zeft ~jt

Kenduckypark
Hügelpark
Park

ßadhallen

Vvilliam van Horn Park
Entenhausener Wochenblatt

Straßenbaumuseum
/V\cDuck~1öbelindustrie

Brutopisches Konsulat
r'1useum für angel<nackte Holzköpfe
Clubhaus der Freunde guten Rundfunks

Gärrnerpark
Kampfplatz der D.O.N.A.L.D.
Haus der fröhlichen Reisenden
Feuerwache für Fabrik'Vorstadt

Kirche der heiligen Ente
Emenhausen-Platz (übermäßig verkehrsreich)
Emenhausener Wochenpost
()prische VYerke Entenhausen

Ducksehe Spielwarenfabrik I
Poreo de Largo Frackindustrie
Eisoalast Entenhausen

47

45

43

51

40

49
50

3E

.,..,
";/

31

34
35
36

32.

27

39

25

28
29

24
23

19

26

20
21
22

zu meiner
Auf Seite 15, Kapitel XIV i1Der FriedhoflI, 4. Zeile von unten,
heißt es: IISir Donnerbolds Grab stimmt hier auffallender­
und seltsamerweis'e in der Ausrichtung,lI Diesem Satz ist ein

"nicht" zuzufügen, damit der Satz den richtigen Sinn
bekommt.

TerminaJ Süd

Konrroilturm
Raaarrurm

5 ßat,nhof Südstadt
Elektrizitätswerk Südstadt

ZUDringer zum

Frachthof I
T erminaJ Mitte

8 i"1cDuck
Frachthof 2
Flughafenparkhaus
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Reducktion:

Elke Imberger
Harmsstr. 35
24114 Kiel
Te!. 0431 / 67 69 38

Wir können nur noch einmal wiederholen, was wir schon in
einem Schreiben an die Redaktion des WüstenWastel ausdrück­
lich betont haben. Bei donaldistischem Kulturgut hilft gegen
Kleptostrützenbefall nur das eine: Nicht denken, verschenken!

~j~iz.&.J-.LT Institutsleiter

den Innenumschlagseiten allerhand Tinnef angepriesen und die
absonderlichsten Hilfeleistungen versprochen. Darüberhinaus
scheinen die schuldigen Reducktöre mit der Annahme und
Veröffentlichung dieser Anzeige einer Strategie aufgesessen zu
sein, derer sich auch die Panzerknacker AG schon erfolgreich
bedient hat. Daß die in Muellerol pe forte enthaltenen Wirk­
stoffe Pincelan und Crematorin diametral zur propagierten
Wirkung wirken würden, hätte man sich auch vorher denken
können, wenn man die Geschichte vom "armen reichen Mann"
aufmerksamer gelesen hätte.

1) Zu MvH / Quellenabkürzungen (DD 90, S. 42f)Die Vorschläge zur Vereinheitlichung der Abkürzungenfür donaldistische Primärliteratur finde ich unprak=tisch und damit ablehnungswürdig.
Was für einen Vorteil soll etwa die Reduzierung aufnur zwei Buchstaben bringen?!? Wer schreibfaul ist,soll lieber DuckTales im Fernsehen anschauen stattdonaldische Studien zu Papier zu bringen. Da klingtdoch "TGDD" wesentlich überzeugender als etwa "TD".Und das lüc]cenlose Zusammenschreiben ohne Zwischen=räume (etwa "MJV11958/19") erleichtert nicht geradedie Übersichtlichkeit und erinnert an Dagobert'scheMarotten. Soviel Platz (für ein Blank) muß sein!
Auch die Nennung der Jahreszahl vor der Heftnummerklingt wenig überzeugend. Zum eim ist die Schreib=weise "MJV1 25/72" gute alte Ehapa-Tradition, zum
andern entspricht es auch dem allgemeinen deutschenSprachgebrauch, Jahreszahlen zum Schluß zu nennen:So findet der D.O.N.A.L.D.-Kongreß nicht etwa in"1996 - März" s·tat·t, sondern doch wohl "im März1996". Analog gibt man ja bei Adressen auch nichtzuerst die Haus-Nr. und dann den Straßennamen an,sondern umgekehrt (Donald wohnt nicht in Nr. 13,Blumenstraße, sondern in der Blumenstraße 13).
Wollen wir hoffen, daß jene amerikanische (Un-)Logik nicht auch bei uns einreißt - principiis
obsta!
Und die Moral von der Geschicht': die Schreibweise"MM 5/91" sollte auch weiterhin beibehalten werden(mit nur zweisteIliger Jahreszahl) - auch nach demJahr 2000 ist die Angabe "MM B/01" inuner noch ein=deutig, zumal es bei der Heftnummer ja wohl Unsinnwäre, führende Nullen anzugeben.
Schwierigkeiten ergäben sich erst im Januar 2051 ­doch die wollen wir doch zukünftigen Donaldisten­Generationen überlassen! Ein großer Teil der heuti=gen Donaldisten dürfte sich bis dahin wenn nicht imDuck-, so doch in einem anderen Paralleluniversum
befinden.

München, 28.12.95
Boemund v. Hunoltstein

Ober Erpelschlick, den 22.02.96

Betr.: Annonce in 00 91 für das Mittel Muellerol pe forte

Die Reducktion bittet darum, Leserbriefe nur ma­schinengeschrieben in 13 cm breiten Spalten mit
einzeiligem Abstand einzusenden. DANKE!

Unser Institut untersucht schon seit Jahren die Ursachen und
Therapiemöglichkeiten von Kleptostrützenbefall. Oetektivistische
Forschungsarbeit und langwierige Labortests führten zu
folgenden wissenschaftlich gesicherten Ergebnissen:

#################################################

Kleptostrützen sind eine fiese Frankfurter Fortzüchtung des
gemeinen Gurkenmurksers. Von gewissenlosen
I(ommerzialisten von Gurken auf donaldistisches Kulturgut
umgewöhnt, werden diese bruToien Bozillen von den
Gegnern des Nichtkommerziolismus ols bokteriologische
\Naffe eingesetzt. Köberles Epigonen, die auch vor Diebstahl
nicht zurückschrecken, hoffen, durch Zersetzung möglichst
vieler ungeschützter donaldistischer Kulturgüter, die Wucher­
preise für die von ihnen selbst zum I(ouf angebotenen
Schundhefte noch weiter in die Höhe zu treiben.
1<leptostrützen sind gegen jegliche uns bekannte Substanz
und alle menschliche Vernunft resistent.

1~~

~
~

#################################################MITTEILUNG IN EIGENER SACHE:

Ihre Annonce und die dorin versprochene Hilfe gegen Klepto­
strützenbefoll hat uns nicht gerade gelinde überrascht. Zur
Überprüfung des Wahrheitsgehaltes ihrer Werbung hoben wir
natürlich sofort nach Erscheinen des 0091 die Probe aufs
Exempel gemacht. Herr Marcus Ziesenis hat sich liebens­
würdige0Neise als "Versuchskaninchen" zur Verfügung gestellt.
'Seine donaldistischen Devotionalien wurden von uns ausgiebig
mit lVIuellerol PC forte behandelt. Das Ergebnis war verheerend
und sollte keinem OD-Abonnenten vorenthalten werden:
Binnem kurzen schlugen Heerscharen von Kleptostrützen
schonungslos eine schnurgerade Schneise durch das vermeint­
lich geschützte I<ulturgut des bedauernswerten Herrn Ziesenis.

Mit der unkritischen Veröffentlichung dieser Annonce hat sich
die verc.lrJrwortliche Redaktion des 00 91 leider endgültig ouf

A.uch dort '/lire!

2) Zum ciftsprüher Platthaus (DD 90, S. 61)
Unter der Rubrik "DDT" greift Andy mit harten Wor=:en den bekannten Comic-Forscher Wolfgang J. Fuchs



28./29. Oktober 1995

5) Zum Don Rosa Special (DD 93, "reziproker" Teil)
Leider ist der Index nicht so ausführlich wie er
vorgibt, zu sein! Der MM-Jahrgang 1991 wurde kom=
plett unterschlagen, obgleich er doch in den Heften
3, 22, 24, 29, 42, 45-47 und 49 immerhin sieben
Geschichten des Meisters enthält, die insgesamt 98
Seiten repräsentieren.

6) Zu Oma Duck / Rubrik "LSD" (DD 94, S. 34)
Die gebräuchliche Anrede "Oma Duck" für Dagoberts
Schwester darf keinesfalls als Verwandtschaftsgrad
mißverstanden werden. Vielmehr handelt es sich um
eine tradierte AnredeIorm, die im Lauf der Zeiot
offiziellen Charakter angenommen hat. Dies sieht
man schon daran, daß selbst auf Omas Briefkasten
stets "Oma Duck" geschrieben steht und nicht etwa
"Dorette Duck"; am Telefon meldet sie sich eben=
falls mit "Oma Duck" (s. JV1JVI 33/69, S. 12ff).
Auch wird sie von fremden Personen wie dem Bürger=
meister (TGDD 7, S. 55) I dem Sheriff (MM 4/56, S.
28) oder ihren Nachbarn (etwa Nachbar Knartje in

S. 6f) meist mit "Oma Duck" tiT:'l11iert~

4) Zum Leserbrief von Ulrich Rang (DD 93, S. 53)
Ulrich zitiert eine Passage aus einer Duck-Geschichte,
in der es ums Händewaschen geht, leider sehr wenig
quellengerecht. DonaIds Neffen hatten nicht etwa ge=
fragt, welche Hand sie sich waschen sollten (was ja
wohl unsinnig wäre), sondern vielmehr moniert, daß
sie sich die Hände zu häufig waschen sollten. Donald
kam ihnen entgegen, indem er ihnen gestattete, nur
ein e Hand zu waschen.
Hier das Ergebnis (MM 3/57, S. 25):

Was den Vorwurf angeht, ich hätte in meinem alten
Zeichner-SH Frank McSavage falsch identifiziert,
möchte ich klarstellen, daß diese "Pannen-Identifi=
zierung" auf Freddy Milton zurückgeht, der hinter
jenem Zeichner in seiner "Tegner identifiJ<.ation" von
1977 (CARL BARKS & Co. #9) John Carey gesehen hatte ­
wenn auch mit Fragezeichen.
(Siehe zu diesem dänischen Magazin die Besprechung
von Hans v.Storch im HD 8/9, S.44.)
Jene Abhandlung von Milton war seinerzeit die Haupt=
informationsquelle für mein 1986 fertiggestelltes
DDSH 16.
Ich hoffe, im Laufe von 1996 mit einer Neubearbeitung
aufwarten zu können.

Was das Wirrwarr um TicJ<., Trick und Track betrifft,
möchte ich auf einen Zeitungsartikel aus der tz
München vom 28. Okt. 95 hinweisen, in dem eine
dänische Vicar-Geschichte auf 1 s Korn genommen

der vierter Neffe auftaucht!

3) Zu Klaus Harms' Rezension des Disney Index 'Z0n
Alberto Becattini (DD 93, S. 44ff)

Zweifellos ist Becattinis zweibändiger Index eine
großartige Bereicherung für die donaldistische For=
schung. Einen Minuspunkt möchte ich jedoch heraus=
stellen: Bei der Behandlung der Reihe WDC&S hat
Becattini - ganz entgegen seiner sonstigen Vorgehens=
weise - die Geschichten nach Titelfiguren separiert
und dabei leider den quantitativ sehr bedeutsamen
Bereich der One- und Half Pager (die alten WDC's
enthielten pro Ausgabe meist über zehn Half Pager von
Taliaferro resp. Gottfredson - Comicheft-Fassungen
ehemaliger Zeitungsstrips) vollkommen ausgeJ<.lammert.
Ein unverzeihliches Manko!

So Unrecht hatte Fuchs also doch nicht!

Hierzu ist zu entgegnen, daß doch auch Barks zeit=
weise Entenhausen mit Burbank förmlich gleichsetzt:



Selbst Dagobert spricht seine Schwester manchmalmit "Oma" an (z.B. in MM 22/69, S. 4ff), umgekehrtnennt sie ihren Bruder zuweilen "Onkel Dagobert"(MM 44/66, S. 6). Gegenüber Donald besitzt sie denStatus einer Tante - sie bezeichnet ihn ja auch imAmerikanischen (Vac.Par. #4) als "Nephew Donald".Der "amtliche" Vorname Omas lautet übrigens"Dorothea" (MMS 32, S. 25), daneben besitzt sie

eine Reihe von Kosenamen wie "Dorette" , "Lisette","Nelly" (MM 47/59, S. 8) und sogar "Henriette"(MV 4/81, S. 3D). Bis Ende der 60er Jahre heißtsie häufig auch "Annette", wobei hier die Schreib=weisen zwischen einem und zwei "n" variieren.

Entenhausen überall
Natürlich! Das System ist ganz einfach,

Unter meinem Kopfkissen liegt ein Tonbandgerät.
Während ich schlafe, wiederholt es immer wieder

die gleichen Sätze, bis sich die Worte meinem
Unterbewußtsein eingeprägt haben.

Wieder einmal zeigt sich daß
Entenhausen überall ist: 'In
d7r Ge~chichte "Das Schlummer=
klssen (MV 10/89) lernt IQ 666
das Familiengenie der Panzer= '
knack7r, im Schlaf Spanisch.
Im welteren Verlauf gelingt es
den Panzerknackern dann unter
Anwendung derselben Methode
ganz legal in den Besitz de~
Duck'schen Geldspeichers zugelangen.
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Amsterdam (dpa) - Schla-'
fend schlau werden - das ist
nach einer niederländischen
Studie in begrenztem Um­
fang möglich. So sei es sinn­
voll, etwa am Vorabend einer
Prüfung beim Einschlafen
eine Kassette mit Vokabeln
zu hören, sagte der Psycholo­
ge Oscar Winter gestern.
Winter beschäftigte sich an
der Universität Amsterdam

mit Informationsverarbe{- te sich heraus, daß alle Test­tung im Schlaf. personen diese Wortkombi­, So ließ er zwölf Testperso- nationen besser behaltennen vor dem Zubettgehen hatten als die andere Hälfte.eine Liste mit 20 unzusam- Dies funktionierte aber
menhängenden Wortpaaren nur im Halbschlaf. "Wäh­wie ,~Tisch und Giraffe" oder rend des Schlafens selbst er­"Metzger und Schuh" ler- folgt keine Koppelung dernen. Während die Menschen Wörter an ihre Bedeutungeinschliefen, ,hörten sie zehn ,mehr", sagte Winter. Aller­
der 20 Wortpaare erneut dings könne der Mensch immehrmals. Am Morgen stell- Schlaf noch Unterschiede

zwischen Tönen feststellen,
Das habe ein Versuch' ge­
zeigt, bei.. dem die Gehirn­
ströme der Testpersonen ge­
messen wurden. "Wenn nach
einer Reihe von niedrigen
Tönen plötzlich ein hoher
Ton kam, dann veränderte
sich das Muster der gemesse­
nen Ströme",'sagte Winter.
Er folgert, daß das Gehirn
die Abweichung erkannte.

Christian Pfeiler

An aUe Donaldisten ,

Stadthagen, 04.01.96

ich frage mich, ob die D.O.N.A.L.D. wirklich aus einigen
Hundert Mitgliedern besteht, oder ob es nicht immer
nur dieselben Leute sind, die sich in unserem Zentral­
organ ablichten lassen ( jaja, ich weiß - auch ich habe
ich es noch immer nicht geschafft, auf einer Veranstal­
tung aufzutauchen ).
Aber vielleicht läßt sich die überwiegend anonyme
Masse ja doch irgendwie an das donaldische licht der
Öffentlichkeit bringen. Da die Sammelkartenaktion un­
seres Herrn Abstauber Grote ja nur als perfidum ridens
zu bezeichnen ist, könnte man ja eine neue Serie star­
ten:

ID Der unbekannte Donaldist BI

Jeder Donaldist sollte ein abdrucktaugliches Foto von
sich einschicken, um somit in den weiteren Ausgaben
des Donaldisten auch einige dieser lichtscheuen Indi­
viduen dem Rest der Welt vor Augen führen zu können.
Vielleicht könnte auch noch ein Ministeckbrief (Alter,
IQ, Lieblingsgetränk, etc.) beigefügt werden. Somit
wüßte man wenigstens, wer sich hinter alrden unbe­
kannten Namen verbirgt.
Da es mir nicht obliegt über diese Idee zu urteiien,

ich es anderen, darüber zu richten.



Ein Baron und sein KJageweibsyndrom

Ein Leserbrief an Christian Baron, an Gleich- und Ungleichgesinnte von Fritjof Mueller

Jammern und Klagen ist eine
donaldische Tätigkeit. Im Sitzen
kann sie 20 Kreuzer in der
Stunde einbringen. Bei erst­
klassiger Arbeit sogar deren 30.
Der im DD # 94 angestimmte
Klagegesang "Gedanken von
Christian Baron"1 weisen den
Sangesmann als einen echten

Donaldisten aus.

Trotz bezahltem Auftragsgejammer und auch nach selbstgegrein'­
ten Klagereden hat D. Duck der ältere nie vergessen, seine
Kanone auf die Gegner seiner Münzsammlung zu richten.
Freiwillig hätte er das Feld nimmer geräumt.

Christian Baron scheint da leider von anderer Art zu sein. Er
beklagt die zunehmende Heimatlosigkeit in donaldischer Runde.
Doch statt den Verurachern dieses Schadens einen geistigen
Feldzug mit allen Schikanen anzudienen, bringt ihn der harmlose
"trash"2 vorlauter "kidsu3 nur auf eskapistische Gedanken. Er
mokiert sich über den Mangel an "geistigem Austausch,,4 in der
D.O.N.A.L.D. Rückzug in die O.M.A. D.U.C.K. dünkt ihm
angemessen als Reaktion. Christian Baron verkündet also, das
Feld räumen zu wollen um in einer Veteranenorganisation unter
seinesgleichen selbstmitleidig im eigenen geistigen Sud zu
schmoren. Statt den donaldischen Disput wirklich zu suchen,
versucht er ihm zu entfleuchen.

Werter Christian Baron, wenn gestandene Donaldisten wie Du
und Deinesgleichen sich nach und nach von hinnen schleichen,
dann bleibt die D.O.N.A.L.D. bald den Zwergen überlassen (+­

HOITorvision). Wenn Du und Gleichgesinnte den geistigen
Austausch wirklich suchen, dann verdrückt Euch nicht in eine
Veteranenorganisation, wo nur Trauerarbeit geleistet wird.

Auch dem Donaldismus geht es mal mehr und mal weniger wie
dem Fernsehprogramm. Anfänge, denen es zu wehren gilt
(anstatt vor ihnen Reißaus zu nehmen) sind m. E. immer
phänomenologisch wahrnehmbar. Als ein Beispiel möchte ich jene
Schreckensmeldung in MifüMi 4/95 anführen, H. derer ein
Neomitglied mit Namen Vorzwerk sich anheischt, neuer MifüMi­
lleducktör zu werden. Das "Guifiess Book of Nondonaldic
Blunclerers" läßt an der donaldischen qualität Vorzwerkscher
\NiITJkölpfigkeit reichlich Zweifel auf1\:eimen. Ich zitiere:

Vorzwerk likes reading Duck-stories because trley are comic­
books. Ghost comics are his prefered reading matter, which he
grants an outstanding graphical and narrative quality
(according to Vorzwerk's own words). For the most part he
spends his leisure time preparing personal score lists.

5

Unglaublich, aber so steht es geschrieben. Wenn ein solches
Despirativum bei der Übernahme einer wichtigen donaldischen
Funktion in einer von aUen Donaldisten verlassenen
D.O.N.A.L.D. sich wirklich durchsetzen sollte, dann ist in der Tat
lVIangel an donaldischer Diskussion his hin zum völligen
Donaldismusverlust angesagt. Werter Christian Baron und
Gleichgesinnte, wenn Ihr auch nicht wollt, daß in MifüMi und DD
bald nur noch "score lists" erscheinen und Geister-Comics
rezensiert werden, dann solltet ihr Euch nicht bei 0 .M.A.
D.U.C.K. in Frühpension begeben, sondern·innerhalb der
D.O.N.AL.D. mithelfen, gegen ihre Verzwergung Stimmung zu
machen.

Wenn Euch vornehmervveise solches Ai'1sinnen als "Mobbing"S
oder "Gegenseitig i\npinkeln"7 dünkt, dann reibt ihr Euch
ausschließlich an der Form und laßt dabei den Inhalt völlig außer
Acht. Durch auf'lorwürfe der fannalen P-xt wird

die Möglichkeit zum inhaltlich donaldischen Disput gezielt
verpaßt.

Ich bin nicht der Meinung, daß Zwerge und andere Neomitglieder
nicht für donaldistische Ämter kandidieren sollen. Im Gegentum,
sie sollen sich in der D.O.N.A.L.D. engagieren, sich einmischen,
sie vor Vergreisung bewahren. Sie müssen sich aber auch demo­
kratische Abfuhren in Form von Wort, Schrift, Bild, Votum und
auch Stimmungsmache gefallen lassen. Eine Abwehr minder­
donaldischer Entwicklungen wird es aber nur geben, wenn sich
Christian Baron und andere weinerliche Aspiranten für O.M.A.
D.U.C.K. nicht in Unterorganisationen verkriechen, sondern da,
wo es notwendig ist, dagegenhalten - gegen "trash", Verzwer­
gung und andere Verfallserscheinungen der D.O.N.A.L.D.
Andernfalls erscheint mir das Verfalldatum der D.O.N.A.L.D.
nicht mehr weit.

Ich werde der O.M.A. D.U.C.K. nicht beitreten, obwohl man mir
das entsprechende Alter nachsagt. Erstens erfülle ich die Gesamt­
liste8 der Beitrittsvoraussetzungen nur sehr unvollkommen und
zweitens lassen gewisse Formulierungen der Beitrittsvoraus­
setzungen auch den Zugang von DoKug-Dieben zur O.M.A.
D.U.C.K. zu. Damit möchte ich nichts zu tun haben. Ich werde
lieber weiterhin innerhalb der D.O.N.AL.D. gegen geistiges
Zwergentum (dazu zähle ich Diebstahl von DoKug) und gegen
ihre drohende Verzwergung intrigieren. Wer sich daran stört,
möge es mir mit gleicher Münze heimzahlen, statt mich mit
einem Lamento über unfreundliche Umgangsformen zu lang-
weilen.

HB-Huchting, den 10.0:3.1996

1 Christian Baron, Die Zeit ist reif für OMA D.U.C.K., in 00 # 94, S 63
2 ebenda
3 ebenda
4 ebenda
5 Geoffrey Ruegan, Guii'iess Book of i'Jondonaidic Blunderers, Chippenham.
Worpswede, Huchting, 1993, S. 987. Ein sehr empfehlenswertes Buch, das
iVlarcus Ziesenis seinerzeit auf einem angelsächsischen Flohmarkt gegen geringes
Entgelt käuflich erwerben konnte. Dankenswerterweise gewährte mir IVlarclls
Ziesenis einen ausreichenden Einblick in dieses VVerkjnoch bevor ein bösartige,
Bakterienüberfall bedauerlicherweise eine Schneise in seine bibliothekarischen
Bestände schlug.
6 Christian Baron. ebenda
7 ebenda
8 sielle ebenda

Unter Erpelschlick, '13. Febr. 96

Betr.: ÄiI1lGre.as P~.aUh.alLlls. ~'(opisten .alm\Nerk, DD 94
Werter Herr Platthaus, Ihre Bewertung von Walter Moers als einen
Kopisten a la Kauka dünkt mir unangemessen despektierlich und
ungerecht. Ebensogut könnten Sie auch Marcus Ziesenis mit R. F.
Jebe gleichsetzen.
Ich denke, gut geklaut (wie bei Käpt'n Blaubär) ist immer noch
besser, als schlecht selbst gemacht. Geklaut und trotzdem schlecht
gemacht (wie bei Kaukas Füxen) ranaiert auf der nach unten offenen
Peinlichkeitsskala natürlich fast oieichauf mit der Herstelluna von
Weltranglisten, ~ ~

Da den heutigen Micky-Maus-konsumierenden Kids Barks und
Fuchs weitgehend vorenthalten werden, scheint mir der Umweg von
Barks-/Fuchsschen Inhalten über Walter Moers soaar durchaus
zweckmäßig zu sein, um den Zu-Kurz-Gekommen;n den Zugang
zum 'Wahren, Schönen, Guten' doch noch zu vermitteln.



Eine Reaktion zur Don Rosa Debatte im DD 94

Von Joachim Butz

Die Lektüre des 00 94 zeigt, daß es zum Thema Don
Rosa in der DONALDISTEN-Gilde gärt. Zu einigen in
der Diskussion angesprochenen Punkte möchte ich
meine Sicht der Dinge darlegen.

Eingehend mit Rosa und mit mir beschäftigt sich
Klaus Harms in seinem Leserbrief. Unter anderem
heißt es da: "Don Rosa hatte das Glück, .. während
sein Name in den Heften publik gemacht werden
konnte."

Lieber Klaus, ich glaube, Du siehst diesen Punkt a~s
der verengten Sicht des deutschen Marktes. Die Ist
im Falle Don Rosa's aber nur ein Teil 'des Ganzen,
denn der entscheidende Teil der Sicht ist die Sicht
aus dem Blickwinkel der amerikanischen Gegeben­
heiten. Don Rosa produziert heute zwar in erster Linie
für europäische Auftraggeber. Die sind aber nicht für
den Einstieg Rosas's in das Entengeschäft verant­
wortlich und auch nicht dafür, daß Don Rosa heute
ein geläufiger Name ist. Diese Verantwortung liegt
vielmehr beim amerikanischen Gladstone Verlag, der
schon von Beginn seiner Verlegertätigkeit die Namen
der Autoren - aller Autoren - mitveröffentlichte und
damit den Leser wissen ließ, wem er die vorliegenden
Werke zu verdanken hat. Ein sehr lobenswertes
Ansinnen.

Klaus Harms ."v

Der Ruf Rosas's gründet sich auf diese amerikani­
schen Randbedingungen und auf den Erfolg der
Geschichten aus dieser Zeit.

Doch damit nicht genug. Der Leser wird bei Gladsto­
ne auch über Zeichner und Hintergründe informiert.
So finden sich Artikel über Rosa ebenso wie über
Milton oder Murray. Von solchen Zuständen kann der
deutsche Dlsney-C:omlc-Fan leider nur träumen. Und
Im deutschen Entenfanblatt I\lummer eins, dem 00,
finde ich - bisher - leider auch noch zu wenig über
Non-Barks (Sakrileg!?).

v
Ernst Horst '"

Für mich persönlich wichtig ist das Gladstoneheft US
# 2'19 mit der Geschichte "Sun of the Sun". Sie
brachte mich nach Jahren teilweise völliger Enten­
abstinenz wieder zum Lesen und Sammeln von En-

,A,ehm flur ,iamii !(elne MißverstMdmsse auftreten: Diese
i~.nsDlell;ng iS[!T) F'Jrmeines freundlichen. mit ,,,inem Augen­
:l,~/lrmern '/ersz:nenen \<nurres gedacnt!!!

tengeschichten. Vorerst nur der amerikanischen
Gladstone Ausgaben mit Reprints von Barks oder
Murry sowie neuen Arbeiten von Jiipes, van Horn
oder eben Rosa. Mir persönlich reichten die ameri­
kanischen Abdrucke voll aus, finde es aber dennoch
sehr schön, daß inzwischen auch deutsche Leser in
den Genuß (ja wirklich, viele genießen diese Ge­
schichten!) dieser Stories kommen. Daß EHAPA auf
dieser Welle mitreitet oder daß dort Namen wie Rei­
che, Jiipes oder Gulbransson in der MM-Redaktion
bis vor kurzem unbekannt waren, ist aber weder
meine noch Rosa's Schuld. Ebensowenig kann Rosa
dafür verantwortlich gemacht werden, daß EHAPA
Rosa's Erläuterungen zu seinen Geschichten, anders
als Gladstone, nicht veröffentlicht.

Daß über Ereignisse wie dem Tode von Hannah oder
Strobl im 00 nicht berichtet wird, finde auch ich
schade (Obwohl ich diese beiden noch nie mochte).
Aber wenn sich keiner der Wissenden dazu aufrafft,
den Griffel zu schwingen oder in die Tasten zu grei­
fen, bleiben diese Ereignisse eben ebenso unbeach­
tet wie die Namen anderer Zeichner. Informationen,
die meiner Ansicht nach unbedingt in dieses Maga­
zin gehören, will es sich nicht als reines Barl(s­
Medium verstehen. Paradebeispiel, wie ich es mir
vorstelle sind Stefan Schmidts Informationen, etwa
über AI' Taliaferro (z. Bsp., wenn die EHAPA­
'Gesamtausgabe' Taliaferro's gar keine Gesamtaus­
gabe ist - s. 00 89, S. 310). Für den Rosa Freund
wäre etwa ein Vergleich der amerikanischen mit den
deutschen Fassungen seiner Geschichten interes­
sant. Die unterscheiden sich teilweise. Extremes
Beispiel stellt Kap. XII von "His Life & Times" dar. Die
amerikanische Fassung ist um insgesamt drei Seiten
länger.

Die Absicht meiner Arbeit für den DD 93 war, Infor­
mationen über andere Zeichner im 00 zu sehen. Da
ich von allen über Rosa mit am meisten (aber nicht
ausreichend) Informationen und Material zur Verfü­
gung habe und er einer meiner Top Favorites ist, war
die Wahl nicht schwer.

.. , und Joachim Butz beim Anblid( eines Don
Rosa Comics.

Ein weiterer Kandidat für mich wäre WvHorn gewe­
sen. Ihm hat sich inzwischen Cord Wiljes gewidmet,
wofür ihm hier ein großes Lob und ein dickes Danl<e­
schön ausgesprochen sei. Ich hoffe, auch über ande­
re Zeichner demnächst mehr im DD lesen zu können
(G.L.I.E.P. to the front!). Auch auf die Gefahr hin,
daß dann Forderungen nach einer Aufieilung des DD
in eine Barks- und eine 1\I0n-Barks-Ausgabe laut
werden dürften.

Der Beitrag in 00 93 ist als Arbeits- und Diskussi­
onsgrundlage gedacht für alle, die sich mit Don Rosa
beschäftigen. Und wo wäre ein geeigneteres und
kompetenteres Forum dafür als hier im DD?

Ein Unfehlbarkeitsanspruch ist eines der letzten Din­
ge, die ich mir anmaßen würde. Ein, aus redaktionel­
len Gründen nicht mit abgedruckter, Zusatz fllldet
sich in 00 94 auf S. 67. Er stellt klar, daß Anregun­
gen, Berichtigungen etc. erwünscht sind! Daß der
Jahrgang 1991 vergessen wurde, ist eindeutig mein

Stuttgart, 06.02.96

Fehler, für den ich mich hiermit demütig ents-chuldi­
ge. Selbiger Jahrgang ist beim Erstellen der A3­
Drucl<Vorlage in der Hektik in einem Stapel von Text­
schnippsein untergegangen und wird - selbstver­
ständlich - nachgereicht.

So gibt es noch weitere Fehler und Lücken. Aber:
'Arbeitsgrundlage' (siehe oben). Ein Fehler war etwa
meine Behauptung, "Hearts of the Yukon" sei eine
speziell für Gladstone produzierte Geschichte. Dies
kann aber anhand der Nummer (0 9S044A) nicht
sein, wurde von Gladstone aber so angekündigt ("
..written and drawn expressly for this book.

Gladstone commissened the story.... " O-Ton Glad­
stone!). Da bin ich einer Gladstone-Ente (Äehm)
aufgesessen. Laut anderen Quellen handelt es sich
um eine Gemeinschaftsproduktion von Gladstone
und Egmont.

Der Vorwurf, Rosa kopiere Barks indem er Barkspo­
sen abmalt, ist sicher teilweise richtig (An konkreten
Beispielen wäre ich sehr interessiert!). Das Problem
des Kopierens ist ein altes und wird immer eines
bleiben. Doch im Gegensatz zu anderen Kopisten,
heißen sie Karl May, Bert Brecht oder wie auch im­
mer, hat Rosa dies nie verschwiegen oder gar abge­
stritten. Er steht dazu. Ich finde, Rosa versucht, die
Ducks wieder attraktiv zu machen. Das Ergebnis
dieses Unterfangens ist bemerkenswert gut, bedenkt
man den hohen Standard, an dem Rosa gemessen
wird. Ein Problem, das auch Andere haben, welche
bekannte Serien weiterführen. Auch ein Franquin ist
nur schwer zu ersetzen. Trotzdem sind unter den
Geschichten seiner Nachfolger beachtenswerte Wer­
ke dabei.

Auch Herr Rosa macht Fehler. Doch stellt sich die
Frage, wie oft und wie groß die sind. Jedenfalls gibt
sich Rosa große Mühe, faktentreu zu bleiben. Sowohl
in Bezug auf unserer reale Welt wie auch in Bezug
auf das Barksehe Universum. Sein Script ließ er von
anderen Barkskennern auf mögliche Fehler gegenle­
sen. Trotzdem schlichen sich Fehler ein. Etwa die
Beispiele aus der Geschichte mit den viereckigen
Eiern (blinder/sehender Indianer, viereckige Eier in
Kap. 111 von "His Life & Times"). Welcher Donaldist
kennt denn seinen Barks so gut, daß ihm nicht auch
solche Fehler unterlaufen könnten?

Zu Rosas' Ehrenrettung muß angeführt werden, daß
er selbst, wenn überhaupt, "Life & Times" erst in
einigen Jahren machen wollte. Eine andere Disney­
Gruppe hatte den Plan, eine 12-teilige Scrooge­
Biographie durch Mare Wolfman und das Haime Diaz
Studio produzieren zu lassen. Ein Team, bei dem
angeblich niemand besonders gut mit Barks vertraut
ist. Um sicherzllstellen, daß diese Biugraphie sich
möglichst nah an Barl<s und die von ihm berichteten
Daten über Scrooge's Leben halten sollte, wurde
statt dessen Don Rosa von Egmont beauftragt, diese
Biographie zu erstellen. Eine Vorgehensweise, die
eigentlich jeden wahren Donaldisten mit Freude und
Dankbarkeit erfüllen sollte.

*

o doch, und ich hab's schon immer geahnt l

Ist nicht jedes meiner Worte umleuchtel von
segensreicher Weisheit?

Waren wir nicht schon immer dieser Mei­
nung?



ernsthafte Duckforschung
fiI nC'del/flilig

lind den f)fll/{.ddi,liIllI.I ![)]) 94. Marburg

Die Bedeutung des
kann :;eit "j)fll7u!d Ul/cA I!I

hil' flic ulfll'llltlschc (}IIIJIJ7USi 1/\

~I tT I von !vlanin

Don l(osas 'l'Ziihlstil Ich nlil heutigen Filmen und
Stil eines ('ar! F3arksmil FIlmen ilU:,; den fünfZIger Jahren. Klaus Harms.
der Wischt. meint daß mall Duck-ComiCs lieber mit Zeichentflckfiimen
verl.!klchen c;oile Dem halte ich cl11segen. daL\ Jugendliche, ['ür die die
J1lic~') von Rosa in erster Linie u:ezcl~hnet \verden, sich Ilcber Actionfilme
mit el11em auslroamerikaniscl;en ansehen als einen Zei­
chentrickfIlm mit f3UQS Bunnv. Auch ich sehe übrigens lieber Martin
Lhotzkv als Schweinc~hen Dici,. Auch \'venn Tex i\very durchaus recht
flotte F'ilme gezeichnet hat so ]J1leressiert sich doch heute nur noch eine
Minderheit dafür. Hasta la vista, Hab",1

Abschließend möchte ich den ~2ec:chtitzten Leser darauf hinweisen, daß
die oben stehenden AuslassunL>cn-mit einem Ubereifi.:r geschrie-
ben wurden. Ich habe mich b~; in einen Zustand überhöhter
Emotionalität beueben, \vie er:ntlich untypisch ist. Dabei kam

es zu Anwürfen gegen von mit ersonen, was mich auf den (Je..
danken brachte, den Text Letztlich hahe ich davon
/\bstand genommen und mich eI1L, den Text "unplugged" zu be-
lassen. leh hoffe, daß Personen, die ich schätze, Sinn für Humor haben.
Marcus Zisenis hätte sicher mehr Feingefühl bewiesen

H/\RTMtJT

unterscheidet Roosevelt von Meyfarth und Karl dem Großen, daß diese
drei Personen nicht mit den Ducks in einer gemeinsamen Welt existieren
können') Ulrike Meyfarth existiert in dem von uns physisch bewohnten
Universum ebenso wie in der von Donald Duck bewohnten Welt. Es gibt
keinen plausiblen Grund, warum es sich mit Teddy Roosevelt anders ver­
halten sollte.

Don Rosa berichtet in Die Karten des Christoph CO!lIInbus von einem
Fall, in dem qua Gesetz ein rückwirkendes Recht geschaffen wird. Es be­
steht in dem Universum unserer körperlichen Zeitweil durchaus eine ge­
wisse Tradition, solche Fälle zu vermeiden, doch gibt es den Präzedenzfall
der Anklageerhebung zu den Nümberger Prozessen, wo seinerzeit ein An­
klagepunkt auf Völkermord (als Unterpunkt zum Anklagepunkt Verbre­
chen gegen die Menschlichkeit) lautete. Dieser Tatbestand wurde erst l13ch
der Durchführung de;' Tat f(mnulie11 (Der Völkermord spielte bei der Ur..
teilsfindung von Nürnberg keine allzu große Rolle, weil zu den anderen
Anklagepunkten hinreichend Belastungsmaterial für die Verurteilungen
vorhanden war. Seit 1951 gilt die 1948 von der UN-Vollversammlung ver­
abschiedete Konvention zur Verhütung und Bestrafung von Völkermord)
Insofern ist die Schilderung Rosas auch in dem von uns leiblich be\vohnten
Universum nicht völlig abwegig, es sei denn, man argumentierte, daß es
nie einen Völkermord gegeben habe, vielleicht weil so \vas technisch gar
nicht möglich sei

Wenn Don Rosa glaubt, daß Entenhausen eine fiktive Weil sei, in die
man beliebige Elemente unseres körperlichen Universums einfügen kann,
so unterscheidet er sich kaum von einem earl Barks. der seinerzeit Bilder
aus dem f\'ulioIlU! (iL'llgrup!lIc in seine Duckgeschichten einfügte.

Rosa macht sich aber immerhin Gedanken. ob sein Treiben den Donal-­
disten gefällt während Barks, dieser Entenrambo, einI~lch draul10s ge-­
zeichnet hat. Ich finde es Jedenfalls reichlich unverantwortlich von Rarks,
em so groLks Werk wie das seine ohne den nötigen Beistand (also Donal­
dlsten \'vie Marcus 7.isenlS) zu beginnen Barks hal einen Stammbaum der
Ducks ihn jahrelang in einer Schreibtischschublac\e verwahrt und
ihn dann der präsentie11 ohne über die Tiefe der Schublade
Zeugnis abzulegen. Ja. hat denn niemand diesem unbedarften Menschen
erklärt, wie Wichtig elle 'riefe einer Schreibtischschublade für einen moder­
nen Duckforscher isf) \Vle soll denn der ambitionierte Donaldist MarcllS
Zisenis über die ;\uthentiZltät eines Duck-5t:~;"11lbaumes urteilen, wenn er
nielJt 'lie Tief;:, der Schublade kennt, aus der dieser Stammbaum sta111m1')
Wenn die Tiefe der Schublade einen gewissen Wert übcf;,chreitet, kann es
sogai' paSSieren, daß Uwe Lambach aus E:ntenhauscn überlIeFert
ais Barks. L.S[) I,[lmbach statt [)onaldisJrlus" ich schlitzc den UL-Piioten
durchaus ais einen rechtschaffenen Donalebte!L der gute Forschungsarbeit
leistet. aber daß er nun Carl Barks an !\uthentizität übertreFFen solL das
will ich denn doch I1Icht glauben

Franz Kafka. I:)n IliIu!ur:::t

f)urch Hag lind Heide, durch Aloor, Modder um! AI0i'l1.1'1 zieht SIch der
rote Faden eines Krimis, den ich nicht lesen werde, \veil ich die entspre- "
chende Rezension in der Frankfurter AlJgemeinen Zeitung gelesen habe.
An der Rezension hingegen hatte ich mein Vergnügen, gerade auch des­
halb, weil mir der Rezensent das unerfi'euliche Thema seines Artikels mit
einem Fuchszitat versüßte. Ja, ich halte es sogar !'ür verdienstvoll. daß die
wahren Worte der genialen Ubersetzerin auch außerhalb jeglichen donal­
distischen Kontextes in das Rampenlicht einer staunenden Öffentlichkt:it
geste]]t werden Ganz anders sieht es der Rezensent Andreas Platthaus au:;
Aachen, zur Zeit in Leipzig (LSD, DD94, Marburg 1995, S.32ff) Er
dammt den Cartoonisten Waltel' Moers, weil dieser das Zitat gur /lIchIs,
das nach Irgendelwus aussieht in einer Käpt'n-Blaubär-Geschlchte verwen­
det, als kaukaesken Kopisten. Was soll dieser Unfug') Die Verwendung
von Fuchszitaten bei möglichst vielen Gelegenheiten ist ein Verdienst an
der Gestaltung der deutschen Sprache. Warum so]] man sich irgend et\vas
aus den Fingern saugen, wenn man den Leser - oder auch den Zuhörer - m 11

einem Fuchszitat beglücken kann') Ein Zitat ist etwas \öllig anderes als
eine Kopie. Ein Zitat ist eine Bereicherung ell1es Werke:;, ohne Jedoch
das Werk an sich essentiell zu sein. Das Werk eines Kopisten hingegen
besteht überwiegend aus übernommenen Versatzstücken l'richt. wenn
man diese entfernt wie ein Kartenhaus zusammen Ein der kom-
plette Barksgeschichtcil :':iit Fi, und Foxi und Lupo besetzt. cm Kopist
nicht jedoch ein Moers, der seine eigenständigen CrCSClllcnlt:li 111;( c;;',c;'

Prise Fuchs würzt. Sonst wäre ja auch der Aachener In Leipzig ein Kopist
E:in Kopist - also Jemand. der 13mks kopiert. \veil Ihm nichts cmt1ilit
- ist auch Carl Barks höchstpersönlich Von seinen lieschieilten S1no
mindestens 28 (5,60/(» oder jede achtzehnte Geschichte \,Vlcderholungen
Barks glaubte seinerzeit daß niemand eine zehn Jahre zuvor veröffent­
lichte Geschichte erkennen würcle, wenn er Ort und Jahreszeit veränderte
und einige kleinere Anderungen vornahm. Er bekennt daß sleh
durch den Termindruck zu den Eigenkopien genötigt sah

Bei Rosa findet man oft Kopten von Einzelbiidern
ten. Diese Kopien sind Jedoch bC\'iUßI mii der
\vicdererkannt werden. in die (ieschichlen elllge!ügl
ganz anderes ais die Cibernahrne von ßarksbildcm. lIrn
rische llnfähigkeit zu überdecken ( Italo-Schundl

ist eine Zugabe für den Leser für i\ibrcLis
das Dejll-vu-Erlebnis freut. Rosa gehl nümiich
davon aus. daß seine Leser die DuckgeschIchten über
verfolgen. Barks hingegen hat nur in \venigen Füllen auf frühere
ten Bezug genommen. Während bei Rosa eine zeililche ReihunE,'
schichten möglich ist, macht die ReillunE,' dei' Barksgeschichtcn
SchwieriQkeiten. Natürlich könnte man nun an.!umentieren, daL', da~; Duck­
llnjversUJ~1 ein nichtlineares sei und daß int()liedessen die KategOrien tJr­
sache und Wirkung hier nicht angewendet werden können. Don Rosa wäre
bei dieser SetZLIng wieder einmal der naive TrotteL der die Zu­
sammenhänge nicht erkennt und sich auf kindische Welse bemüht. Ursa­
che und Wirkung dort zu finden, wo sie gar nicht existieren können. Diese
Sichtweise dürfte wohl am besten in das Weltbild eines überwiegend grö­
ßeren Anteils der Donaldisten passen.

[si das Entenhausen Rosas ein anderes als das bllrkssche'l Bel l<osa er­
lebt Dagoben den Untergang der Titanic, also muLl dieser Zwischenl~l!l in
dem von uns leiblich bewohnten Universum stattfmden - bel Barks liegt
ein Buch mit dem Titell\1ein KUlllpfaufeiner Müllkippe, doch diese Szene
muß sich in einem anderen Universum abspielen, sagt uns der NeolipsJa'
neL Warum? Weil es ein Buch mit dem Titel Mein Kumpf in dem von uns
körperlich bewohnten Universum nie gegeben haf) 1st das die Botschaft
aus einer Ecke, in der die Bilder Helmut Nevvtons geschätzt \verden und in
der Leni Riefenstahl IN ist? 1m Entenhausen von Carl Barks gibt Kari
den Großen, und im Entenhausen der Erika Fuchs ist Ulrike Mevfarth
springlebendig. Bei Don Rosa sitzt Dagobert mit Teddy Roosevclt am
C!"erfeucr Soll nun ausgerechnet deshalb das Entenhausen Rosas (m i1

fiktlv \Varum ist dann das Emenhauscil von
reale

Ich hin kein Weltverhesserer und lasse ilm liegen. Ich hin vom l1e::irk an­
gestellt und tue meine Fllicht his ::um Rand, his dorthin, wo eS/List ::u viel
yvird. Schlecht he::uhlt, hin ich doch Feigehig und hi(h'hereit gegeniiher
den .4rmen. Nochji:ir Rosa muß ich sorgen, dann mag der Junge recht hu­
ben und auch ich will sterben. H!as tue ich hier in diesem endlosen fVinter/
lvfein r~lerd ist verendet, und da ist niemand im nor/. der mir semes leiht,
Aus dem Schweinestall muß ich mein Gespann :::iehen; wären es mchl :::u­
fällig F/Lnle, miißle ich mit Säuen fuhren. So iSI es. (filii Ich Illcke der
Familie :::11. ,"'ie wissen nichts davon, und H'erm sie es wiij!len, wiirdcn sie l'.\

meht g/uuhcn.



Der Konsul von Bru­
topia hat das Gefühl,
die ganze Welt in
den Griff bekommen

zu haben ...

( Wenn ich meiner
\ Regierung de~ schwor-

\

. zen Kasten bringe, )
kriege ich bestimmt <
einen Orden und viel- )
leicht auch eine Ehren-)

\gabe in barem Geld. )

\...r·"~----~L.
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Vor 150 Jahren entdeckte Galle mit Hilfe der Berechnungen Le Verriers
den transuranischen Planeten Neptun, Jetzt hat Hartmut Hänsel nach der
Lektüre Jürgen Wollinas (Sind TICK, TRICK und TRACK Vierlinge oder
Fün/linge - oder /lu:hr?, OD92, Berlin 1995, S. 4 ff) den ersten transtrack­

anischen Neffen ent­
deckt. Eine Abbildung
von vier Neffen fand
I-{änse! in Vam/io!7 in
Disneyland 1025, u,a, in
MM 13/1977, S, 8 (Die

Gipfels/ürmer des Pi::.
Perdü). Der Entdecker,
Hartmut Hänsel, ver­
zichtet darauf, den vier­
ten NetTen nach sich
selbst Har(JJ1u( Heinsei
zu benennen und

schließt sich Jürgen Wollina an, der die Namen Tack und Treck favorisiert.
Unter besonderer Berücksichtigung des Anspruches, den Hartmut Hänsel
als G.U,S.TAV-MitgJied an sich selbst stellt, fiel die Entscheidung zu-

gunsten von Treck HARTMVT HA NS E.L

\;\li:r elin,nern GoLle LeseT, i,nsonaerh.eH a,ber Clc1us Ho,rmbs (N\.L'tl1.8

qeö,nderti Dir< dü:M'LtUO'rL, d,ie 'llJ;.'f im DD 92, S. :36 Cl.'LLsqeloM lwben.
Do. 'U:nsere WeHerexisten.z übeT KOrl,t;rfess h,i:n.o.us 'nich.t, gesicheTt,

ist, Lst do,s 'll'ieLletcht die l.eLd,e Ge1.egenheH, so le'i.ch,l; G'n. d,Q,s 9Toj3e

GeLd kommen!

Box News # 6

Verh,o,ndL'U:nqen. mit deT Telekom konnten 'wir fÜT
9 t h,ÖTi, gen, PT e'Ls'nCl,c hlo.j.\\J t'ITinb q,T IOn: S eH

d,reintirl,ühges GespTä,ch mit uns aus dem

::\'ülScT)'8'n 3:30 und lt:30 Uh;r gO,n,ze 19% bi1hgeT!

Do;nk, Hen SommeT!

DonLH IJ,'US BTe'rn,en h,(],t. uns den Roma,n
::-;pi.l'f:r Winil:~ '\:n eLekt.'fO'n:i,sch,eT FOTln

[),O..l'J.A.L.D.-Mi,toti,edIC'T ho.be'n, d.en Text (J,ls

tntHl eT ·\)if:tlei.chL
Versi.c)'n. m,H, "neuen

Dokurnent i,stmU FTo:rneMcLkcT,

Redu,kte'u:rc, qesch,Tieben 'u:nd, lll'i.'ret c!.ls

i:n Wi:m.uord vielleich.t. et'was seitso:m Ij,us·
tä,J~L si.eh, (I,beT lesen.

'wie cmgek:U:ndi,gt - o:uf der Datenaucobah:n.

\:n, eh·'n. J\.Hf'\l..l\Jh. Mich.trnitqLied,erH empfehlen 'wir,

si,eh MitgHed a,nzuwo,nzen.

Der SchWUTze Ka.sten
Calisota und Brutopia

41' 11 23 ANS! 19200 bps

d,G,S Ged.ich,t Der F!uch des Albatro,,,:,

eler MoLkeret C. BoU.c freL~n,d,U.ch,eT'\\Jei:'.e

'Verfo.sser i,sc 'lm.beko:nnL Te:dprobe:

Doch. (he bTO:U get:roHne Leiefk

h.er<],b 'wie ei.n Gescfwj.i.

FTCl.gl m,',ch. nicht 'lDo,Tu:m,tch 'Uleiche

ihm nich.t. aus, dem AlbcctTos.

TeLephoT\.o:nsc!-üuj} wurde :jd:::t a:uf ISDN umgestent. Unse'f Lah:nto,Ler
HÖT1.tt.esLeT mH cle:rn, K\ILer'rnod,e'rT1 ist l),beT d'u:reh.ge]o;,o'1rvrnen. Bei

biU,8 lJ,n.seT8 Hotline (s. H.) a:n:rufen 'und Besch,eid.

so,gen.

gez.

DT S, Spi.nnh:i'm, SdD

Mo,Tl beTrI'Uht sich,. die l\1ail.box 'wä,h;rend des Teleph,on-BiUigtuTifs
'vVochenende, b'lmue.s'lllette Fe:leTtccge) (J,'m Netz Z'l.1 ll,ccben. Be:t

Lci,nqeT ano,o,u,cT'tv:1e-n PTobLemerl, hä,ngt ein A:nrufbeanhoo1"ter mit ei'n.CT

Ansa.ge d,eT Le'it:u:Tioq. (Mocle:m-Lo:u.tspTeetleT et'nscho.U.en od,eT

noch:mnl ':-nit. ,iem Tel.eph.on a:mufen!) DeT ,s,ysOp ist Dor 20 UhT

~.l.Tn.e'l' 1,4 :~O 0350 inEue Nummer!) Z11 e'fTeieh8'n., 'Ulenn er n.icht.

gero,de bei ehg Funn.·ytoons arbeitet.

Um etas S'!lstempasswori h,erauszufinden, sonte man die beiden letzten

JJefte des DD Z'UT Hr17tli haben.
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"Sailing the Spanish Main" oder Hie das Bild mit Donaids
Segelboot so nst noch heißen mag, gehört in verschiedenen
Variationen zu den bekanntesten Bildmotiven von Carl Barks.
Ursprünglich (ohne Dagobert) das Cover von Wal t Disney' s
Comics and Stories 108/1949, verHendet Gladstone jetzt
eine spätere Version (das sog. final ink layout der 1982er
Lithographie, mi t Dagober t) zur Einlei tung von et\Vas, Has
ej.ne neue Ära in der Geschichte von WDC&S werden könnte ...
wenn die Leser denn mitz:iehen. Ab NI'. 601 (Februar 1996)

es eine ständige Umfangsaufstockung auf 64 Seiten
gleichzeitiger Verbessenmg der Papierqualität, inhalt­

lich schon fast einer Mischung aus Comic- und Cornicfachzeit-

schrift, und preislich dem Niveau eines Taschenbuchs. Wenn
das man gutgeht ...

Und doch, den Versuch ist es Hert, diese bunte Nischung
aus Primärliteratur, Sekundärartikeln und Raritätenreprints
(in NI'. 601 nachgedruckt ist das komplette erste Hickey
Hause l'lagazine von 1933, dem man außer seinem hohen Alter
allerdings nicht viel nachrühmen kann) einmal auf sich
einHirken zu lassen. Die Wege zum Parnaß der Erkenntnis
sind vielfältig und verschlungen, und der, auf dem sich
"die D.O.N.A.L.D." tummelt, ist nur einer von ihnen. Schön
Häre es, Henn sich auch ein Hagazin Hie das neue Walt Dis­
ney's Comics and Stories halten könnte.

Doch auch noch in anderer Hinsicht steht Gladstone derzeit
an einem Wendepunkt. Die drei Menschheitsfragen "Wer sind
Hir? Woher kommen wir? ivohin gehen wir?" scheinen sich
nunmehr in dem Problem zuzuspitzen: gibt es ein Leben nach
der Barks Library in Color? Einige Jahre lang hat der Verlag
nun sein gesamtes Albumprogramm mi t Carl Barks bestri t ten,
doch jetzt ist ein Ende abzusehen: die Teilreihen Donald
Duck Adventures und WDC&S (lO-Seiten-Stories) Library sind
bZH. Herden in Kürze abgeschlossen. Un terdessen geht aus
den Nachbestellisten hervor, daß bereits ein erster CBL­
in-Calor-Band (Uncle $crooge One Pagers 1) ausverkauft

LI
. I
lst, ein \Veiterer (das 5. WDC-10-pager-Album) nur noch
an Kompl1ettbesteller der ganzen Serie abgegeben Hird;. Neu­
aUflagen!sind nicht geplant. Wie schon bei der Hardcoveraus­
gabe der CBL \oJird' s also nix mit einer ständig lieferbaren
Werkedition ; zum Glück gibt es die fehlenden Titel aber
(zuminde~t bisher) noch in der deutschen Ausgabe bei Ehapa,
so daß auch Neueinsteigel' nicht ganz leer ausgehen müssen.

\.Jährend Idas erste $crooge-Album also bereits vollständig
vergriffen ist, stehen am anderen Ende der Skala die sechs
Gyro-Gearloose-Bände, die als einzige noch zu einem Nachbe­
stellpreis von unter 10 $/Band zu haben sind. Das muß nicht
viel bedeuten, kannte aber doch Auswirkungen auf das \Veitere
Gladstone-Programm haben: es gibt noch ein paar Reste aus
der Hardcover-Ausgabe der CBL, deren Übernahme ins CBL­
in-Color~Angebot nicht sicher ist. Dies betrifft vor allem
Teile vo~ Set VI ("Donald Duck Family") mit anderen Hauptfi­
guren als Donald und Dagobert. Die immer et\Vas unterschätz­
t~n Junipr-Woodchucks-Scripts etwa \Varen schon dort recht
lleblos nur auf Viertelseiten-Format verkleinert präsentiert
\Vorden . Ob sie in absehbarer Zeit als Album kommen, ist
fraglich;1 schon von daher lohnt es sich, auch weiterhin
auf Heftausgaben zu achten (\Vie z, B" unlängst "Micky Maus
präsenti~rt" NI'. 16 mit Daan Jippes' sehr schöner Neuzeich­
nung des Barks-Scripts "Gold of the '4gers"),

Walt Disney's Comics and Stories 601

Überhaupt deuten die Zeichen darauf hin, daß man bei Glad­
stone künftig lieber den Reihentitel "Uncle $crooge Adventu­
res" in den Vordergrund rücken möchte statt "The Carl Barks
Library in Color". 56 Barks-$crooge-Alben sind vorgesehen;
doch soll die Reihe und die Numerierung danach mit Geschich­
ten anderer Zeichner fortgesetzt \Verden, \Vas allerdings
einen ge\Valtigen Bruch mit den bisherigen Editionsprinzi­
pien darstellen \Vürde. Auch die neue Festsetzung des Min­
destumfangs der Alben mit ganzen 32 Seiten ist keine erfreu­
liche Schließlich bekommt auch Don Rosas "Life

dieses Jahr eine eigene Album-



FUNDSACHEN
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Über Floyd Gottfredson liest man auf den Leserbriefseiten
von WDC&S 601 folgende redaktionelle Anmerkung: "Unfortuna­
tely, some of the early stories contain elements that,
unless severely edited, are not politically correct today.
Many may never be reprinted again." Komischerweise sind
von dieser Entwicklung diejenigen Geschichten, die in frühe­
ren Jahren die größten Schwierigkeiten mit der Zensur hat­
ten, ausgenommen: "Blaggard Castle" (1932), dessen Horror­
elemente früher beim King-Features-Syndikat Anstoß erregten,
darf wieder erscheinen und sieht in der superben WDC&S­
Neukolorierung (Abdruck in Heft 601-603) wunderschön aus.

In gewissem Sinne hat natürlich die Tatsache, daß Gottfred­
son immer noch ein Geheimtip ist und nicht jedermanns lieb­
ster Bestsellerautor , ehras für sich. Die raren Neu- und
Erstveröffentlichungen an den überraschendsten Orten sind
immer noch ein Ereignis. So verirrte sich letztes Jahr
eine Geschichte in "Disney Limit" (vgl. DD 94, S. 52);
Herlitz brachte vor einigen Monaten eine Reihe von Büro­
und Schulbedarfsartikeln u. d. T. "The Perils of Mickey"
(Bildmotive aus "Blaggard Castle", "Air Pilot" und "The
Phantom Blot") heraus, darunter Sammelmappen im A3- und
A4-Format, sehr praktisch zum Archivieren von Fotokopien;
unter Vorbehalt erwähnt sei weiter ein Monatskalender mit
Gottfredson-Motiven, ebenfalls von Herlitz, der mir aber
erst im 1;Vinterschlußverkauf unter die Augen kam und von
Vetter Gustav vor der Nase weggeschnappt wurde. Volker
Coors teilt mit, daß er in Micky Maus 19/56 noch eine im
DD SH 27 übersehene Gottfredson-Story gefunden hat: Mickey
Mouse and Goof y 's Car, 1;verktagsfolgen 23. - 28. 11. 42 .••

reihe, die den Barks-Alben nach ersten Werbeankündigungen
wiederum zum Verwechseln ähnlich aufgemacht werden soll.
Es gibt also durchaus ein Leben nach der CBL in Color,
doch droht der stilvolle Abschluß der Reihe selbst darunter
schon jetzt zu leiden.

f-iMMl Tf-iAT'S NOT A BOOK YOU 1 RE READING,
BOYSl 11'5 A MAGAZINE!

"Nickys Klassiker" (Ehapa Comic Collection)

"Ich, M:icky Maus" (Melzer Verlag)

"Mickey Mouse Runs His Gwn Ne~vspaper" (März 1935)

DAS ECl-lO DER WELT
ERSCHEINT

/--'ß) WlEDER~

f~ICK'y'MAUS, I=-.=::=-.-:~=-.-.-;~-DER ~IEUE -------
HERAU5G,EBER -~.---===-::=-I--- ._--I---'--------_··

"Goo{y, der Lebenskünstler" (Horizont Verlag)
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"Nick}' Maus S'uper-Sommer-Spaß" (Ehapa Ver.Zag) - Ein

!"1usterbeispü:'.l, was und Lettering aus
einel- CJeschichte machen können ... oder auch nicht!

"Du wanderst auf geheimen Pfaden, und um dich rufen die
Myriaden: 'Da dieser junge Mann so unverständlich spricht
(denn ich versteh' ihn wirklich nicht), ist eins ganz klar:
Er ist ein großes Licht. r II - Die Zeilen waren ursprünglich
nicht auf Spicer Willits, den Autor der llDrahtlosen Marsrei­
se " gemünzt, jenes Zukunftsromans, der unlängst auf geheim­
nisvolle Weise seinen Weg aus dem Duck-Universum in das
Lmsere fand. Doch wenn sich zu Beginn des Romans kryptisch­
pseudokartesische Transagnostiker um das Schutzverletzungs­
verhinderungs-Modul des Neoberu1etonismus balgen, scheinen
sie gerade zu passen. Kein Wunder, daß Daniel Düsentrieb
mit derlei Lektüre mehr anzufangen wußte als Donald Duck!
Zum Glück gibt es da aber noch Dr. Erika Hyäne, die Willits'
Werk in ihrem ganz ureigensten Stil aus dem Amerilmnischen
übersetzt und llfür die Jugend eingerichtet ll hat. \.lIas sich
hinter diesen kleingedruckten Angaben im Impressum verbirgt,
wird dem geneigten L(i)eser bereits wenige Zeilen später
nur zu deutlich. Die dramatischen Geschicke der R.O.­
N.A.L.D., der Rechtschaffenen Organisation der nichtkommer­
ziellen Anhänger des lauteren Duckismusses , im eimmdzwan­
zigsten Jahrhundert werden erzählt. Ähnlichkeiten mit leben­

oder verstorbenen Personen sind rein zufällig lmd Dicht



beabsichtigt: der Hinweis scheint in weiser Voraussicht
eingefügt, wird doch (laut Spicer Willits und Dr. Hyäne)
das Duell in wenigen Jalrren eine Renaissance erleben. Der
Autor bringt sich vorsorglich schon mal in Sicherheit.

Die Handlung nimmt ihren Lauf und bewegt sich auf einen
schaurigen Showdown zu, bei dem nicht nur die Ronaldisten
scharenweise ein schreckliches Schicksal von der Hand eines
schurkischen Schemens ereilt, sondern gleichsam die ganze
Weltgeschichte neu gesclrrieben wird. "So ein hirnverbrannter
Blödsinn", ereiferte sich Donald Duck, als er seine Neffen
bei der Lektüre der "Drahtlosen lVIarsreise" ertappte, "solche
törichten Phantastereien sind firr elITe geistige Erltwickllmg
einfach Gift". "Kinder sollten eben ihre Bücher nicht 'rum­
liegen las sen, daß Erwachsene sie in die Finger kriegen!",
konterten die Neffen. Oder war das eine andere Geschichte?
Man weiß so wenig.

"Liegt dir daran zu glänzen, dich als Ästhet zu kränzen,
als Malm von feinstem Sinn, dann sammle sämtliche Keime
von transzendentalem Gereime lmd pflanz sie um dich hin."
Der Name des Rezensenten ist frei erflmden.

IvIarcel Rimsky-Rorsakow

Besondere Eniähnung verdient schließlich noch d:i.e Zeitung
"Berliner Kurier", die in ihrer IVochenend beilage "Disney
Kurier" neben Nachdrucken altbekannter Geschichten in den
Jahren 1994/95 auch mindestens zwei deutsche Gottfredson­
Erstver5ffentlichungen gebracht hat. Die Titel und Abdruck­
daten (mit Dank an Foxi Jebe!): "Micky im Holzfällercamp"
(=Mystery at Hidden River, 6. 10. 41 - 17. 1. 42) erschien
jeweils samstags/sonntags im Berliner Kurier vom 10.
24. 12. 94; "Mickys und Plutos Seeabenteuer" (=The Isle
of Death, 17. 4. - 15. 7. 44) vom 15. - 28. 1. 95. Die
Liste ist möglicherweise nicht komplett. Aber auch so lie­
fert sie die Erkenntnis, daß es über den Bulls Pressedienst
möglich ist, auch bisher un~eröffentlichte ältere Geschicl1-
t:en zum Abdruck zu beziehen, lediglich,

hat daran ernsthaft

Unterdessen brachten die Aktivitäten des Berliner Kuriers
den Berliner Donaldisten Olaf Encke auf den guten Gedanken,
sich mit der Anregung an den Horizont-Verlag zu wenden,
in der zuletzt recht konzeptionslos dahindümpelnden Disney­
Buch-Reihe "Die großen Klassiker" (vgl. Literaturrubrik
DD 89) doch künftig ebenfalls unbekanntes Gottfredson-Mate­
rial zu bringen (wovon es ja noch reichliche Vorräte gibt).
Unsere Gebete scheinen erhört worden zu sein: "Ich, Goofy"
(Horizon t-Ausgabe, Dezember 1995) bringt tatsächlich neben
vier aus der gleichnamigen Melzer-Ausgabe bekannten Stories

"Gold of the '4gers" (Junior rVooäc1wck.s 13, Januar 1972)

und der schonmal in einem Taschenbuch (Nr. 62)
abgedruckten Geschichte vom Gespenst zwei Pre-
mieren 0 Beide stammen aus den 50er Jahren, der Zeit von
Gottfredsons Zusammenarbeit mit Texter Bill Walsh, und
sind geprägt von dem, lias Horst Schröder als "Satirestruk­
tur" bezeichnet hat: einem schrägen bis bizarren Humor,
bei dem die durchlaufende Handlung oftmals in den H:inter-

tr:Ltt und kleinere Sprünge in der KonUnuität öfter
früher in Kauf genommen werden. "Zliei Entenhausener

in Hollywood" (=rlickey House and Goofy in Hollywood, 26.
3. - 23. 6. 51) macht sich über die Filmwelt und ihre Eitel­
keiten lustig; und woraus "Goofy, alias Professor X" (=
Goofy, the Genius, 3. 1. - 21. 5. 55) seine Komik bezieht,
braucht wohl nicht näher erläutert zu werden. Koloriert



Erika Fuchs übersetzt Floyd Gottfreeison (aus eiem neuen "Ich, Goofy"-Band des Horizont-Verlags)

Schm:icli:

det. Über Sinn und Unsinn signierter Ausgaben läßt sich
natürlich trefflich streiten. Eine ganz neue Erfindung
sind sie ja nicht, hingegen eigentlich eine schöne Idee:
solange es nämlich bei der Einschränkung bleibt, daß es
sich dabei niemals um ein "Muß", sondern bloß um ein "Kann"
handelt. Aber auch elie Einstellung, von aLlem, was :Ln elie
Richtung teurer "Sammlereditionen" geht, n:i.chts wissen
zu \v01len, verdien t Respekt:. Lippenbekenntnisse, die E:cht:Lon
Y zu boykotci.eren von eier be:L näherem I-I:insehen
die Gold-plate-ec1:Lt1on schon lange ün Sack hat, verdienen
ihn nicht.

Das Weihnachtsgeschäft hinter uns und das neue Jahr angebro­
chen, ist vielleicht eier passende Moment, sich mit dem
Inhalt der 1996er Ausgabe zu beschäftigen. Da ist vor allem
die Einricht.ung eines 20sei tigen, von Klaus Bohn verfaßten
Beiheft.s (sog. "Dreingabe-Dokumenta I:ion") zu erwähnen.
Von diesen zwanzig Seiten geht zwar ein Teil für
werbung, Anzeigen und englische drauf,
dieser Platz wj,rel z. T. durch \~:jnz-.schrift und
im S tre:i.chho1.zschachtel-Forrnat \v:Leder t'eingehol t.
bleiben sorgfältig Begleitartikel zu elen
12 Monatsmotiven mit Kommentaren, Verweisen
auf Quellen, Vorstudien une! Varianten, die über den Tag
hinaus von Interesse bleiben werden. Donaldistically correct
j_st da von Barks-Berichten und nicht von Barks-
Gesch:Lchten Rede. Aber auch den hübschen Hinwe:Ls auf
"Fl()yds" entnahmen vrLc e:i.nem der Kalender-Begle:i.ttexte:
dem :;:urn Februi1r-ivlot:iv "Afoul of theDuU::hrnan""

the Spanj_sh Main" fingen die Literaturseiten
hören sie auch wi.eder auf, denn in
1982 findet man IV[oci.v mich auf

"earl Backs

kauft bei Floyds ein ("The
DUI:chman", Unc.le $crooge 25,

N~jrz 1959)

o

ist das Buch uneinheitlich und recht scheußlich; auch fehlt
ausgerechnet jener Strip (25. 6. SI), der aus der Hollywood-

in die Ubergeleitet hbtte (in
ist er anderer Hinsicht war jedoch

ein Produktionsteam am Werk: \~olfgang J. Fuchs für
elas und Dr. Erika Fuchs für die Übersetzung! Der
Unterschied zu den alten Horst-Schröder-Übersetzungen der
ersten vier Geschichten in der Melzer-Ausgabe ist beträcht­
lich. Besonders gilt dies für das Abenteuer um den "Geheim­
nisvollen Rabenmann" (1942), dessen zeitgebundene Anspielun­
gen anE den 2. Weltkrieg in der Melzer-Ausgabe be\vußt. erhal-

ten und in der neuen ebenso bewußt unter-
drückt. werden. Aus dem für Heimaturlau-
ber" \v:i.rcl nun eben eine Fluggesellschaft, und Mümis Uniform

die einer Stewardess uminterpretiert.. "Hallo, Freunde!
ist? Warum starrt ihr mich so an? Hat euch meine Uniform

verschlagen?" In der Tat. Die rest.lichen Ge­
(Zu Besuch in der Steinzeit [HeIzer: Die Urzeit­

Insel] , bie geheimnisvollen Schmuckdiebstähle [Melzer:
Der [«aub der Juwelen] und Die Fotosafari, als einzige im
Band nicht von Cottfredson, sondern von Manuel Conzales

) stammen zwar ebenfalls aus den frtihen 40er
be'reiten jedoch solche Übersetzungsprobleme nichl:.

Auch dj_es ist das Buch ja auch schon seltsam genug
zusammengestellt, was allerdings dem Unterhaltungswert
nicht unbedingt Abbruch tut..
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Gangolf Seitz:

Das donaldische

Wer sich an der Auflösung dieses Quizzes beteiligen und
immer) wertvolles DoKug gewinnen möchte, sende seine Quizlösung
auf einer ausreichend frankierten Postkarte an Gango1f Seitz,
Roßweg ISa, 35094 Lahntal. Faxe sind möglich unter 06423-3804.
Einsendungen per E-Mail an den Schwarzen Kasten (Dr Spinnhirn)
089- 447 11 23. '

*************************************************

"Kopf hoch, werter Greis"
(Donald Duck)

Vielfach wird unterstellt, es sei das Lebensziel sogenannter
"einfacher" Leute, sich hochzuarbeiten in eine materiell
bessergestellte Klasse. Und sicher trifft diese Annahme auch auf
viele Menschen zu. Manch einer treibt seinen Sohn oder Neffen zu
Höchstleistungen an, damit "er es einmal besser habe" als sein Vater
resp. Onkel. Doch gibt es unter den Leuten einfacher Herkunft
auch immer wieder welche, die mit ihrem Schicksal durchaus
zufrieden sind. Das schlichte Leben, das sie führen, erfüllt ihnen alle
Ansprüche. Genügsam haben sie sich in ihrer kleinen Welt
eingerichtet und sind dabei noch nicht einmal unglücklich.

Auflösung vom letzten Mal:
Es war

Eitel Friedrich Eidergans aus Xmas-Parade 1958, MM 50-51/59,
TGDD 52.
Elf freundliche Einsendungen erfreuten das Herz des Quizmasters,
so haben einfachere Fragen doch ihr Gutes. Bedauerlich allerdings,

"Wer läßt fremde Tannen kürzen?
Muß beim Fest Garnaschen würzen?
Diclcer Hals und kurzer Schwanz:
Eitel Friedrich Eidergans!"

daß Marcus Zisenis (Foto) sich nicht am Quiz. beteiligt hat. Eine
begeisterte Erwähnung wäre ihm gewiß gewesen. Nicht
verschwiegen werden soll den Quizfreunden der kesse Vierzeiler,
den Herr S. aus B. beisteuerte:

Der Gewinner des heutigen Quiz wurde auf der ]ubiläumssitzung
des Bremer Donaldischen Stammtisches im 1Kaiser Friedrich 1

ermittelt. Es ist (tüdelüt!)

'ßEQ..I>-rHAI2.J) $El-.L-HC~t'\ Au ~RGl-1E'~r_

Donaldische Glückwünsche vorn Bremer Stammtisch und vom
Quizteam!*************************************************

Als dann einer kam, der sich anbot, sein Problem zu lösen, war er
überglücklich. Leichten Herzens übereignete er dem Mann alle
potentiellen Gewinne des Unternehmens, solange nur die Ehre der
Familie wiederhergestellt würde. Und tatsächlich schaffte es der von
weither angereiste Fremde, den Beweis fnr die Ehrlichkeit und
Aufrichtigkeit des lang verstorbenen Vaters zu erbringen.

Der Mann, mit dem wir uns heute befassen wollen, war einer von
diesen Menschen. In dem paradiesisch warmen Land, in dem er
geboren war, war es naturgemäß leicht, mit Wenigem sein
Auskommen zu haben. Die Ansprüche an Kleidung und Behausung
si nd solchen Gegenden gering, und genug zu essen verschaffte
ihm sein Beruf. Während andere sich noch für ein wenig materiellen
\)(lohlstand abstrampelten, war ihm ein anderes Ziel wichtiger: die
Ehre. Denn obwohl selbst schon ein alter Mann mit schlohweißem

hatte er es doch nie verwunden, daß sich die Bevölkerung vor
über seinen Vater lustig hatte. "Dieb" und

hatten sie ihn genannt und die Familie dem Gelächter
und der preisgegeben. Tiefe Wunden hatten diese

in dem Jungen hinterlassen. Fortan versuchte er viele
die Ehre seines Vaters wiederherzustellen. Obwohl er bei

diesen Anstrengungen selbst Gefahr für Leib und Leben nicht
scheute, es ihm nicht, den Beweis für die Aufrichtigkeit und
Ehrlichkeit seines Vaters anzutreten. Hieraus erwuchs die große
Enttäuschung seines sonst so beschaulichen Daseins. .

Es war der aufregendste und glücklichste Moment im Leben des
alten als er seinen Vater rehabilitiert sah. Frieden kehrte
in seiner Seele ein, und er konnte die ihm verbliebenen Jahre trotz
seines Rückenleidens und seiner bescheidenen Lebensumstände in
dankbarer Freude verleben.

':Jler waris?



Der Chefkoch legt besonderen Wert auf qualitätvolle
Zutaten und traditionelle Zubereitung klassischer
Gerichte. So wird hier dem Gast eine feine Küche
auf hohem Niveau geboten. Zart und fein nuanciert
begeistern beispielsweise Froschschenkel als Ent­
ree. Exzellent aber vor allem die diversen Varia­
tionen mit Flußkrebsen, der eigentlichen Reputation
des "Chez Lukull", denen zu einem nicht unerhebli­
chen Anteil der weit über Entenhausens Grenzen hin­
ausreichende hervorragende Ruf des Edelrestaurants
zu verdanken ist.
Ein ganz ~eicht erwärmter Flußkrebs in Safransauce
an Mousse aus Brunnenkresse ist nicht nur ein gran­
diosese Erlebnis für den Gaumen, allein die Art der
Darbietung ist schon bestechend.

Insgesamt
angenehmen
clusiveren
feld sich
Forderungen

bietet Entenhausens "Cez Lukull" einen
Rahmen für Gourmetfreude der etwas ex­
Art, denen die gemessen am lokalen Um­
etwas zu hoch ausnehmenden pekuniären
nicht zur Anfechtung gereichen.

Eite! Friedrich Eidergans

Liebe Leserin, lieber Leser,
Essen sollte ganz einfach Freude machen. Egal ob
Sie Gourmet oder Gourmand sind, deliziöse Komposi­
tionen der feinen Kochkunst oder lieber deftige
Hausmannskost bevorzugen, die feinen AllUren stil­
ler Genußtempel oder lieber lebendiges geselliges
Beisammensein suchen, in unserer Reihe "Essen und
Trinken in Entenhausen" möchte ich Ihnen hilfreiche
Informationen geben, um Ihren nächsten Besuch in
Entenhausen noch genußvoller gestalten zu können.

Essen Trinken Entenhausen

Chez Lukull
Ambiente: *** Küche: .* *.* *

Der exklusive Schlemmertempel in der besten Lage
Entenhausens ist bereits seit einigen Jahren eine
feste Institution für Gourmets.
Durch zurückhaltende Baumaßnahmen wurde der ehema­
lige Kuppelsaal des denkmalgeschützten Hauses in
ein lichtdurchflutetes Genießerparadies verwandelt.
Das in schlichter Eleganz und u~ter Verwendung aus­
gesuchter Materialien möblierte "Chez Lukull" ver­
meidet jedwede übertrieben verspielte Ablenkung der
Sinne. Mittelpunkt ist und bleibt das hochklassige
Produkt der Kü~he.

I

OUT sind

Roboter
Gänsekeule
Schnucki in Kentucki
Enkel, die Neffen sind
van Horn
Barks
Avery
Klaus Harms
Anpinkeln und Verbrennen
earl Barks
Hartmut Hänsel
Marcus Zisenis

~N sind

Diese Liste entstand auf dem außerordentlichen G.u.S.T.A.V.-Treffen der
G.U.S.T.A.F., auf dem Bad Aachener Stammtisch vom 12. 1.1996, auf dem
G.U.STA.Y.-Treffen vom 3. 2.1996 und auf dem Bremer Stammtisch vom
2.2. 1996
Neu: ZW' iN/OUT- .,
liste werden im schwarzen Kasten '" D

unter D.O.N.A.LD. ,4\achen ---------{l
"\fon Hartmut Hänsei bean1!:\1vortet - "P

Androiden
Streichkäse
Wissenswertes über Erlangen
4 Neffen
Strabl
Rosa
Schwarzenegger
Martin Lhotzky
Fahrenheit 4510
Uwe Lambach
Treck Duck
Marcus Zisenis

Auffallend der gut geschulte Service, der sich
durch angenehm zurückhaltende und fachlich kompe­
tente Beratung bei der Menüwahl auszeichnet. Das
Wahrzeichen des "Chez Lukull", der blankgeputzte
Bowler, verrät die englische Schule des Personals.
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Auch die Stiftung Entenhausener Kulturbesitz
f<ann sich dem Zeitgeschmack nicht entziehen.
War bereits die Herausgabe des diesjährigen
D.O.N.A.L.D.-Kalenders durch die SEK (er wird
in Bamberg zu erwerben sein - auf Wunsch auch
von den Autoren signiert) ein Zugeständnis an die
gestiegene Nachfrage nach Kalendern, die in
diesem Jahr allein in der Veröffentlichung von
drei signierten und limitierten Barks-
Zeitzählern kulminierte, so hat das Kuratorium
in näclltelangen Sitzungen in Bremer
Tagungsstätten eine umfassende Marktanalyse
erarbeitet, die vor allem in der Edition von
Lithographien erfolgverspredlende Einnahme­
quellen prognostiziert. Da die SEK durch mehr
oder minder glückliche Zufälle Zugang zu
äu ßerst rarem donaldistischem Material besitzt,
hat das Kuratorium beschlossen, die Edition
Null-Null ins Leben zu rufen, deren einziger
Zwecfc es sein soll, durch große
bei Sammlem große Mengen
Stiftung einzutreiben. Damit das .Angebot sich in
der harten f<:onkurrenz behaupten kann
künclet zum Beispiel der Mitbewerber
IJreidreizelln" eine I~eihe mit lithographischen
Reprodulüionen von sämtlichen Barks-

rnil dem Titel nT/le Silel'iff of Bullet
an, deren erste Folge r,jerade erschienen

ist), [1 at (jas f<uratorium (javon abgesel-Ien, ein,:,
Neitel"8 Sel"ie mit dei"
rnittlel"weile allen wohlvertrauten zu
kreieren. Stattdessen soll das Augenmerk auf
weniger bekannte donaldistische Meilensteine

gelenkt wel"den, die aber auch der Feder des
bekannten Duc~<-Zeichners Carl Barks
entstammen. Zum Auftakt können wir allen
Liebhabern zwei Perlen aus den Archiven der
Disney- und Carl Barks-Studios offerieren: Eine
Bleistiftskizze des sellr späten Barks und eine
fertig getuschte Zeichnung, mit der der seiH
frühe Barks sich anno Tobak vielleieilt bei
Disney beworben hat. Über die Bedeutung der
beiden Zeicrlllungenkann kein Zweifel bestehen:
Der sehr späte Barks vereint in seiner
souveränen Federführung alle Meisterschaft des
sehr frühen, frühen, frühmittleren, mittleren,
spätmittleren, frühspäten und späten Zeichners,
der sehr junge Barks dagegen nimmt in der
Brillanz seiner Tuschearbeit bereits alle
folgenden Perioden vorweg. Außerdem haben wir
in der weihnachtlichen Genreszene, die vielleicht
als Festtagsgruß des Studios versandt wurde, die
wohl frühesten Darstellungen von einzelnen
Mitgliedern der Familie Duck aus Barks Feder,
dabei ein Familienmitglied, über das offiziell
erst später berichtet wurde. Oie Edition
Null-I\Juli ist überzeugt, daß jeder ernsthafte
Fan sich diese Ausgabe, elie durchaus die Cilance
auf besitzt, nie/lt entgehen
lassen kann. deshalb eine streng
limitierte und mehl"facll von den
Druckel"eiangesteilten signierte Edition von
100000 l"egu[~1ren Exemplaren, dann 10000
Exemplar<~ ller "Gardinen-Edition" mit
Goldkante, 1000 "Friends of the SEK"- und
2000 "Fans of lIle OO"-Ausgaben, sowie mehl"ere
separate Serien mit wahlweise Grün-, Malve­
oder Sandllügelcremerand. Da die Lithograp~lien

"fl,-ferrv [)inqsrnas I1 - sehr

Sehr später Barks: Studie tür "Dana/d and his
Mirrar"

sowohl im Falle der Bleistift- wie der
Tuschezeichnung im aufwendigen Meh rfarb en­
verfahren gedruckt wurden, um auch noch die
kleinsten Schwarzvarianten so originalgetreu
wie möglicll wiederzugeben, kann die Edition
Null-Null außerdem fünfhundert vollständige
"Progressive Proof"-Sets mit jeweils 214
Abzügen direkt von der Druckerpresse anbieten,
die jedes Stadium des Herstellungsprozesses
belegen. Darüberhinaus ist die nBombastik
Buff"-Edition im Angebot, die aus den
Fehldrucl~en der Produktion al"rangiert wurde.
Mehrere tausend Exemplare wurden überdies für
ausländische Editionen und für die Kuratoren der
SEK beiseitege/egt. Sie kommen garantiert nicht
vor 1997 in den freien Verkauf. Soviel
Kundenfang war nie! Sichern Sie slcll Illre
persönlichen Exemplare jetzt clurcrl eine

eHe Eciition f\lu/l-i\luil ..
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Kalender. m. (L. calendae), Einteilung der Zeit in regelmäßige Abschnitte auf
donaJdistiseher Grundlage. AnHinge d. K.rechnung bei d. Ägyptern im 3. ltd. v. Chr. Griech. K.
zur Zeit EukaJyptos (450 v. Chr.) relativ genall. Altes rÖm. Mondjahr mit zuerst JO. später
12 Monaten (=355 Tagen) bedurfte umständlicher SCh<IJtzyklen. Dem heutigen K. liegt die v.
Mueller 1996 eingeführte gedenktagsabhängige donaldistische Wochendynamik zugrunde; er
sieht d. Einteilung in 52 Wochen vor. deren Länge abhängig ist v. den Abständen der
donaldist. Gedenktage. Diese erste abgesehen v. Sonnenjahr v. astronomischen Zwängen völlig
freie Reform ist gleichzusetzen mit der Reform des gregorianischen K. (1582).

Auf zur Aul(tiol1

Wenn sich die Sympathisanten und Kuratoren der
Stiftung Entenhausener Kulturbesitz auf den
zweiten Festtagen der SEK vom 29.-31. März
1996 in Bamberg treffen werden, wird nicht
nur die Stiftung die übliche Menge an milden
Gaben ihrer Gönner entgegennehmen können.
Dank der Initiative des Kuratoriums wird auch
die erste Stiftungsauktion veranstaltet werden
können, auf der unschätzbar wertvolles
donaldistisches Kulturgut zum Ausruf kommen
wird. Das endgültige Angebot ist immer noch
nicht fixiert, doch kann bereits soviel
angekündigt werden, daß einzelne Exemplare der
auf den letzten Festtagen in Lübeck gezeigten
Wanduhren aus der Mindermann-Manufaktur im
Katalog enthalten sein werden. Noch unsicher ist,
ob auch einige der berühmten Fensterbilder
derselben Provenienz für die Auktion rechtzeitig
angefertigt werden können und ob rare
Donaldistica aus den Vereinigten Staaten bis zum
Versteigerungstermin illren Weg nach Europa
gefunden haben werden. Jedenfalls gilt für das
Angebot der Auktion der SEK die bewährte
Klassifikation des f\Jew Yorker Mitbewerbers
Sotlleby's: "Things that have never been offered
in the market before". Die Besichtigung der
angebotenen Gegenstände findet parallel zum
Kongreß der D.O.N.AL.D. im "Polarbär" statt, wo
auch die Auktion selbst am 30. März veranstaltet
wird. Da noch nicht geklärt ist, ob nach
klassischem oder amerikanischem Muster
versteigert werden soll, wird dem interessierten
Publikum angeraten, sowohl größere Mengen an
Markstücken und Geldscheinen als auch
aufnahmefähige Schecks bereitzuhalten.

Markus Zisenis im Gespräch

Seit mittlerweile über einem Jahr ist der zehnte
Kuratorenposten verwaist. Aus Kreisen des
Kuratoriums sind zwar immer wieder Gerüchte
über die aussichtsreichsten Kandidaten zu
vernehmen, doch nähere Erkundigungen blieben
erfolglos. Nun erklärte Kurator Koko Seitz, daß
atlf dem letzten Zusammentreffen mehrerer
Mitglieder des Kuratoriums der Name des
berühmten Donaldisten Markus Zisenis im
Gespräch gefallen sei. Der Wüstenwastel plant
für seine nächste Ausgabe ein Interview mit dem
zukünftigen Aufsteiger auf der donaldistischen
Weltrangliste. Sehr beliebter Markus Zisenis

Der Erwerb der Sammlung Mueller
(8 )

Wohlgestimmt durch die Annahme seines
Vorschlags für ein Stiftungsgebäude durch das
Kuratorium der SEK (vergl. Mifümi 4/95),
erklärte Großsammler Fritjof Mueller dem
Wüstenwastelseine unumstößliche Bereitschaft,
eine Übereignung seiner Kollektion an das
Marbacher Literaturarchiv nicht weiter zu
verfolgen. Nunmehr stehe ja die Errichtung
einer dem Wert seines Besitzes angemessene
Heimstätte unmittelbar bevor, die dank der
durch ihn selbst erfolgten Planung auch dem
Wohl de's zukünftigen Museumsdirektors zur
Genüge gereiche. Mueller regte dabei an, der
Einfachheit halber ihm selbst das Amt zu
übereignen, da niemand sonst Hege und Pflege
seiner Sammlung in ausreichendem Maße
gewährleisten könne. Zur Unterstützung der
aufreibenden Tätigkeit eines Direktors empfahl
der weitsichtige Akquisiteur die Schaffung
mehrerer Planstellen für Assistenten und
Unterassistenten, für Ober-, Unter-, Hilfs- und
normale Aufseher. Das Kuratorium wird auf
seiner Bamberger Vollversammlung über diesen
Vorschlag debattier~en. Wohlwollen wurde jedoch
bereits von diversen f{uratoren signalisiert.
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MM 30/94: D 93.464, D 9160, H 91.140
MM 31/94; Don Rosa; Sein Leben, seine />!illiarden/Kapitel 6 "Der Schrecken von

Transvaal" D ,92.273 ( Nummer fast unlesbar ); D 9474, D 90.170
f.fM 32/94: 0 93.172, D 92.233 Verbannt in die Lüfte ( Fol"'e 1 )
MM 33/94: D 93.137, 0 92.223 ( Folge 2 ) '"
MM 34/94: Don Rosa: Sein Leben, seine />!illiarden/Kapitel 7 "Oer Jäger des

heiligen Opals" D 92.394 ( Nummer unlesbar )i D 92.165
[.IM 35/94: 0 93.558, H 87.132
[.IM 36/94: D 92.351, D 93.148
[.IM 37/94; D 91.408, D 92.251 Im Land der Weberspinnen ( Folge 1 )
MM 38/94; D 91.104, 0 93.067, H 9162, D 92.251 ( Folge 2 )
"e·1 39/94; D 92.443

.'-IM 40/94: 0 92.282, H 9120
M!'-1 H/94: H 8718; Don Rosa: Sein Leben, seine .'!iIliarden/Kapitel 8 "Der Ein-

siedler am hhite Agony Creek" ( Folge 1 I D 9~.514

;'[1-1 l2/94: D 91.268, 0 92.353; Don Rosa 0 92.5l4 ( Folge 2 I
MM 43/94: D 91.397, 0 92.3~18; Oon Rosa 0 92.5U ( Folge 3 )
!'-[M H/94: D 92.041, D 91.159
In den Heften 45 und ·16 199·\ gab es Grusel-Extras. Diese Sel'ie hieß "Gt'l.Isel­
spaß".
MM 45/94: D 93.146, 0 92.378 "Ein Fall von Angelsucht"
.'-IM 46/94: D 93.463; 0 93.326 "Der Fluch des Kuck-EI-Allllln" ( Folge I )
i'll'f 47/9·1: H 7910 "Der \'-[üllberg"; D 93.326 ( Folge 2 )
In den Heften 48-51 waren verschiedene König der Lö\,en-Extras enthalten.
Mi'! 48/94: D 92.368, D 89.2<17
;'1.'1 49/94: ( mit Extraheft: Oer König der Lö\ven ) D 93.138, 0 92.475
.'IM 50/94: 0 93.520, 0 92.470, - keine Nummer -, D 94.049 ( Folge 1 )
.'11'1 51/94: D 94.050, 0 94.049 ( Folge 2 )
1'IM 52/94: D 93.140; Don Hosa: "Ein ganz besonderer Keihnachtsbaum" AR 109

~·lH 1/95: D 9·[,039
.'1,,1 2/95; D ~J:3.491, D 93.22:3; Don [(osa: Die Botschaft der. Säulen ( Folge 1 ) 0

94.012
loll'l 3/95: D 92.547; Oon Rosa; Die Botschaft der Säulen ( Folge 2 ) D 9-1.012
HM 4/95: D 93.519; Barks; Die falsche Flasche WDC 114; Don Rosa: Die Botschaft

der Säulen ( Folge 3 ) D 94.012
HM 5/95: D 93.554; 0 92.206 "Der Spiegel der Bedürftigen" ( Folge 1 )
HM 6/95; H 8231, 0 92.206 ( Folge 2 )
Ab dem Heft 7 von 1995 sind 16 Seiten der Hicky Haus "Spass TV", d.h. einem
Fernsehprogramm für Kinder gewidmet.
HM 7/95: 0 93.576, D 92.206 ( Folge 3 )
lolH 8/95: 0 9·1.026, 0 93.260
;'{M 9/95; Oon Rosa: Sein Leben, seine ~lilIiarden/Kapitel 9 "Der .'lilliardiir im

Hochmoor" D 93.121; D 92.173
"lH 10/95; D 93.552; 0 92.-180 "Die schwarze Witwe" ( folge 1 )
MM 11/95: D 93.384, 0 93.382; D 92..180 ( Folge 2 )
M.'l 12/95: 0 92.393; D 91.392 "Der Fluch des schwarzen Diamanten" ( Folge 1
MM 13/95: D 93.296, H 9111, H 7958, D 91.392 ( Folge 2 )
MH 14/95; D 93.160, H 9186; D 92.319 "Riskante Geschäfte" ( Folge 1 und 2 )
HM 15/95: H 8235, D 92.137
"IH 16/95; D 93.413; Bal'ks; Oer Falke Farragat WOC 47; Oon Rosa; Reise zum

Mittelpunkt der Erde ( Folge 1 ) 0 94.066
MM 1T /95: H 8129, D 91.-~25, 0 93.197; Oon Rosa: Reise zum l'liUelpllnkt der Erde

( Folge 2 ) 0 94.066
H\,! 18/95: 0 93.490, H 8266; Oon Hosa (
>1M 19/95; Don F~osa: Sein Leben, seine .'lililard'en.!lU1Dltel

Entenhausen" 0 93.227; H 9366
!'IM 20/95: 0 - keine Nummer -
;'11'1 21/95; 0 D Don Hosa; Das Gold der Inkas ( ) i\.R 102
MJ'l 22/95: D D Don Rosa; Das Gold der Inkas ( ) AR. [02
['11'1 23/95: H 8381, 93,570
NM 2·1/95: .J 2061 "Das Space :'Iountain-Abenteuer" (Ein Camic, das im EuroOisney

spielt. I, 0 90.220
1'1,,1 25/95; D 93.401, D 93.415
~IJvl 26/95: D 92.405, H 9232, D 94.003 "Geschichte und Geschichten" ( Folge 1
1'11'1 27/95; D 94.077, 093.504, D 94.003 ( Folge 2 )
.'ltvl 28/95: H 8474, D 90.121, 0 92.414 "Kosmopolis funkt SOS" ( Folge 1 )
MM 29/95; 0 91.377, D 91.097, D 92.414 ( Folge 2 )

In den ;'Iicky ~!:lus-Heften C;LlIllmer JO-32 war ein .. Abenteuer-Set" Extra ,-nt­
halten.
M'·I 30/95: D 91.·106, D 93.J28
I-l:vr 31/95; Barks: Ein schmähliches Ende; D 9·1.102
:'ll'! 32/95: D 93.259, D 93.524, 0 8:l.275 "Die arkadische Urne" ( Folge 1 )
MI-I 33/95: Barks: :vroderne Erziehungsmethoden; 0 9·\.213, D 89.275 ( Folge 2
:vI:'-1 34/95: D 93.489, 0 90.051
I-ll-l 35/95: 0 92.269 "Glück und Glas", D 93.258, D 92.153
MM 36/95: D 93.395, D 92.540; Barks: Anschlag auf den Glückszehner ( Folge 1

L'S 43
1'IM 37/95: H 89.133, 0 90.349; Bar!es: Anschlag auf den... ( Folge 2 ) US -13
MM 38/95: 0 93.36J., D 92.408
1'11'1 39/95: D 94.206, 0 94.067
j"'IM 40/95; D 94.111; Bar!es: Nusikalischer Gnfug j,,'OC 85
In den :'licky Maus-Heften 41-43 HaI' ein "Detektiv-Set" Extra enthalten.
NM 41/95: D 94.166, D 93.179, D 93.523
Myl 42/95: D 93.525; Don Rosa: Sein Leben, seine ~filliarden/Kapitel 11 "Oer

Geschäftsmann ohne Gewissen" ( Folge 1 ) D 93.288
Yly[ 43/95: Barks; Eine Party der peinlichen A.rt HDC 91; 0 92.199; Oon Rosa: Sein

Leben, seine Milliarden/Kapitel 11 ( Folge 2 ) 0 93.288
M..'l 44/95; Barks: Donald, der :'-lünzsammler w'DC 50 A; H/DD/788; Don Rosa: Sein

Leben, seine >Iilliarden/Kapitel 11 ( Folge 3 ) D 93.288
.'1~1 45/95: D 94.207, 0 92.218, D 92.505 "Die ,'erschwundene Flotte" ( Folge 1 )
~1M 46/95: D 93.372, 0 92.505 ( Folge 2 )
1-1M 47/95; Don Rosa: Das Geheimnis des Glückszehners D 91.249; H 8564
In den Heften -18-50 waren Extras zum neuen Disney-Film "Pocahontas" ent­
hanen. Gleichzeitig liefen zu diesen :'I:--I-Heften Werbungen im Fernsehen!
1'1>1 ·~8/95; Barks: Traum und Ivirldichkeit HOC 101 Ai D 92.084, H 8112
.'..1:'-( 49/95; D 94,01'1; Oon Hosa: Sein Leben, seine I-lilliarden/Kapitel 12 "Oer

Einsiedler der ViIIa Duck" ( 1 ) D 93.·188
Seine >!iUün"'den/K;:-tpite~l

1

H 90.135; Barks; Eine würzige Geschichte US 39 ( Folge 1 )
Barks GS 39 ( Folge 2 )
H 8020

~!"·I 1/~J:l: 0 92.231 Der Fluch des goldenen Krebses ( Folge 1 )
~1~1 2/93: D 91.-H7, D 91.2H, D 92.231 ( Fol:;(e 2 )
:'-I'·! 3/93; - ohne "iummer -, H 9126
~I~[ V9:J: D 91.3H
:'·l;'{ 5/93; H 7G03
~r~1 G/93: 0 92.283
;'1~1 7/93: D 91.283, D 90.096
\I~ 8/93: ßarks: Rosenmontags-Rummel WDC 25-1; D 89.290
Wi 9/93: 0 91.370, 0 88.061
\[~l 10/93: 0 90.:310
H:--l 11/93: D 91.379, H 90.118
:VI 'I [2/93: 0 91.165, 0 n.lH
~[:Vl 13/93; - ohne )iummer - April, April!; 0 92.1-4-1 Robodl.lck ( Folge 1 )
',1;'[ H/93: 0 89.284 Angst \'01' Spinnen; 0 92.444 Roboduck ( Folge 2 )
r-!,,{ 15/93: 0 91.059; Barks; Oer zweitreichste ;'lann der \v-elt US 15 ( Folge 1 )
\'1~1 D 92.164; Barks US 15 ( Folge 2 )
~I\'I 0 92.027, D 9586
\"[\,1 18/93: D 91.103
:VI:'·[ 19/93; D 92.087, D 92.293 Das Gold von Nordschonkiang ( Folge 1 )
H:V! 20/93: - ohne Nummer - Musik liegt in der Luft; D 89.170, D 92.293 (Folge2)
,,[,,121/93: D 91..373, 0 89.171
,,1;'1 22/93; D 92.227
;'1:--1 23/93; 0 91.378, D 92.23·1 Gefangen in Reitubistan ( Folge 1 )
~1j\1 0 92.091, 0 92.234 ( Folge 2 )
)-1,,1 D 92.172
't~l D 90.306
H~l 0
~l:'{ 0
:'11'1 D
,,1,,1 JO/93: 0
1'-11'1 31/93: H 9201
>fi-I 32/93: D 92.105, D 92.073 Auf zur fröhlichen Jagd! ( Folge 1 )
\,1>1 3:J/93: D 1-1 9J.22, 0 92.073 1 Folge 2 )
Ab der !'fummel' 34 ;'licky !-Iaus-Hefte 1993 beginnt die legendäre Reihe von
Geschicht:en übel' das Leben von Dagobert Ouck ( geschrieben natürlich von Don
[(osa ) " Sein Leben, seine j\[illiarden "!!!!
;,P'I .3·./93: Don F(osa: Sein Leben, seine :vIilIiarden/Kapitel 1 - ohne Nummer -; D

92JHO
;,1,\1 ;E;/9:]; D 92.254-
~<l:-! 36/9:): D 93,038, D Don Hosa: Sein Leben, seine :vliJliarden/Kapitel

"Der Herr des -ohne :>iummer -.
:'·[:-1 37/93: D 91.231, 1-1 920·~; Don Hosa; Sein Leben, seine "lilJiax'den/Kapitel 2

"Der Herr des Mississippi" ( Fol.ge 2 ) - ohne Nummer ­
I·i!"l :18/93; KUO 190, 0 92.513 Oie Zauberkugeln der übangas I Folge 1 )
"-11'1 39/93: H D 89.200, D 92.513 ( Folge 2 )
r·I"1 ·lO/93: D 0 91.388
Hl'l cl1/9:J: D 92.311
N~i 42/9:]; Don R.osa: Sein Leben, seine ;'liIliarden/Kapitel 3 "Oer Held der Bad-

lands" - ohne Nummer -; 0 92.202 Ritterspiele' Folge 1 )
H:·j 43/93: 0 92.140, D 92.202 Ritterspiele ( Folge 2 )
"1>1 11/93: D n.226, H 89.150
:-I;'{ 15/9J; 0 !):J,041, D 90.331
~·jM ..16/93: 0 91.101, D 92.-104 Fracht für Fotobogo ( Folge 1 )
:-1:'1 17/93: 0 93. l07, H 89.12ol, D 92.404 ( Folge 2 )
>1,,1 ·18/93: 0 92.211, D 92.125
>11'1 ol9/93: H 90.154, - ohne \,Iummer -
MN 50/93: D 93.001, 0 93.139 Oie gehexte Drachendrohung ( Folge 1 )
:'[\,-I 51/93: D 92.272, H 89.132, D 93.139 ( Folge 2 )
1'-1:--1 52/93; D 93.050. H 8819, 0 92.·181

Dieses ist der zweite und gleichzeitig letzte Teil meiner MM-Hefte-Li­
ste, in der ich alle Donaldgeschichten (egal, ob D-Geschichten, Barks,
Rosa o. a.) erstmalig aufgelistet habe. Viel Spaß damit!

(TeiI2, Fortsetzung aus 00 #91 )

199·1

Thorsten Schulte:

~1~1 1/9·1: D 93.051, D 92.152
1'1 \,1 2/94: Oon fU;sa; Sein Leben, seine ;'!illiarden/Kapitel ·1 "der KUlJferkönig" -

ohne ~Jummer -; D 93.071 Auf der Suche nach Vergessen (Folge 1)
:-I,,{ :J/~J.j: 0 93.049, D 93.071 ( Folge 2 )
"H,! U94: H :-J8.109, H 9128
1-[:'-[ 5/94: H 8968
;'!r'·1 6/94: D 92.568
.\1>1 7/94: Don Rosa: Dabeisein ist alles D 93.287
>I;'! 8/9ol: D D 91.355
;'[,,1 9/9-1: D H 9020
i'IM 10/94; D D 92.300
>IN 11/9·[; D 0 93.302 Im Reich der "Iaulwerfer ( Folge 1)
c,jH 12/94: H 9285, D 9:3.302 ( Folge 2 )
i'r~l 13/94: Oon Hosa.: Sein Leben, seine I'lilliarden/Kapil:el 5 "Oer Retter der

Ouckenburgh" D 92.191;H 89.117, D 92.430
;'1;'[ IA/94: Barks: liahlkampf WOC 151; D 92.403

[5/94: D Don Hosa; J,'iiedersehen mit Tralla La -ohne Nummer- (Folgel)
,Tllc,iEiuOIsheft 2000 ) H 90.J.64; Don Rosa ( 2 )

H Don Rosa: Hiedersehen mit Traila Numrnt:;r-
8arks: f(jskante Geschäfte liDe 275; D 93,105
D 92.287} D 10.050

i-n,j 20/94: Bades; Die braven Brückenbauer viDC l81
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BESTELLHINWEISE ...
Die Carl-Barks-Library-in-Color-Alben erscheinen bei Gladsto­ne, Box ~?79, Prescott, AZ 86302, USA. Bezug im Sammelaboist a.~ch. uber Klaus Spillmann , Finkenstr. 10, 33803 Steinha­gen mogllch.
Die deutsche~ B~rks-Library-Alben sind bei Ehapa zu 14,80DM/Band. erhalt~lch; Die großen Disney Klassiker (HorizontVerl~g lm.. Vertneb der Ehapa Comic Collection) zu 39,80 DM.Der Olgemalde-Kalender (D. Giesler & K. Bohn Verlag Dreidrei­zehn, Moorweg 49, 21337 Lüneburg) kostet 49,80 Taler. St.S.
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